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Es rumort an Sachsens Hochschulen. Seit
Monaten machen Studenten der Universi-
tät Leipzig mit Protesten auf die finanziel-
len Einschnitte der sächsischen Landesre-
gierung in der Bildungspolitik aufmerk-
sam. Die Konsequenzen der Sparmaßnah-
men werden alle Studenten Sachsens be-
treffen. Die Uni Leipzig setzt sich mit der
Schließung ganzer Institute auseinander.
Von Fahrraddemos über Aktionswochen
bis zu der Idee, die Kanzel der ehemaligen
Universitätskirche zu verkaufen – an krea-
tiven Protestideen mangelt es nicht. Der
vorläufige Höhepunkt ist die Demonstrati-
on „Kürzer geht’s nicht! Bildung braucht
Zukunft“ am 25. Juni in Leipzig, organi-
siert von der Konferenz Sächsischer Stu-
dierendenschaften (KSS) und dem Bündnis
gegen Kürzungen im Bildungsbereich, ei-
nem Zusammenschluss zahlreicher Initia-
tiven, Parteien und Gewerkschaften. Los
geht’s ab 13 Uhr auf dem Augustusplatz.
Ein Sonderzug nach Leipzig startet um
9.30 Uhr am Dresdner Hauptbahnhof. Zu-
rück geht es um 17.30 Uhr. „Wir wollen vor
der sächsischen Landtagswahl im Herbst
2014 laut und deutlich darauf aufmerksam
machen, dass wir mit der finanziellen Aus-
stattung der Bildungsinstitutionen unzu-
frieden sind“, sagt Diana-Viktoria Menzel,
eine der beiden KSS-Sprecherinnen und
Studentin an der TU Chemnitz.
Fehlende Finanzmittel?
Begründet werden die finanziellen Ein-
schnitte vom Land mit dem seit diesem
Jahr verfassungsrechtlich verankerten Ver-
bot, Defizite im Landeshaushalt durch Kre-
dite zu kompensieren, sowie mit sinken-
den Studentenzahlen und Landeseinnah-
men, letzteres auch infolge auslaufender
Transferleistungen vom Bund und der Eu-
ropäischen Union. Zugleich übernimmt
der Bund ab 2015 die komplette BaföG-Fi-
nanzierung. Die dadurch frei werdenden
Mittel im sächsischen Haushalt werden im
neu gegründeten Zusatzfonds für Hoch-
schulen verwaltet. Sie sollen vor allem der
Nachwuchsförderung, dem Hochschulbau
und der Anschaffung von Großgeräten zur
Verfügung gestellt werden.
Zum Auftakt der Demo werden verschie-
dene Parteien über die Pläne des Landes
diskutieren. So haben auch die Regie-
rungsparteien Gelegenheit, ihre Ansichten
zu erläutern. Eine Hauptforderung der De-
mo ist die Anhebung der Grundfinanzie-
rung pro Student durch das Land Sachsen.
Im bundesweiten Vergleich stellen nur das
Saarland und Brandenburg ihren Hoch-
schulen weniger Mittel zur Verfügung.
„Darunter leidet die Qualität der Lehre
und Forschung und der Wettbewerb zwi-
schen den Einrichtungen wird verstärkt“,
erläutert die 27-jährige Menzel, die im
vierten Mastersemester Politikwissenschaft
studiert. Drittmitteleinnahmen kompen-
sieren dies teilweise. Daran anschließend
wollen sie die Rücknahme des beschlosse-
nen Wegfalls von über 1 000 Stellen im
sächsischen Wissenschaftsbetrieb errei-
chen. Ab 2017 werden mit dem Ende der
Exzellenzinitiative auch an der TU Dres-
den Stellen gestrichen. „Davon werden
wahrscheinlich nicht nur die Geisteswis-
senschaften getroffen, sondern alle“, sagt
der 25-jährige Andreas Spranger, Ge-
schäftsführer Hochschulpolitik im Studen-
tenrat der TU und Student im vierten Mas-
tersemester Politik und Verfassung.
Fortsetzung auf Seite 2
Am 25. Juni machen sächsische
Studenten bei der Demo „Kürzer
geht’s nicht! Bildung braucht
Zukunft“ ihrem Unmut Luft.
Protest auf die Straße tragen
In Leipzig protestieren Studenten am 25. Ju-
ni gegen die Kürzungen der Landesregie-
rung in der Bildungspolitik. Foto: Amac Garbe






Spät kamen die Studenten am 4. Juni
angeschlendert, um das im Vergleich zu
den Vorjahren deutlich verkleinerte
Festgelände rund ums Hörsaalzentrum
der TU Dresden zu füllen. Der Eintritts-
preis war fair, das Wetter ein guter Kum-
pel und so konnten diejenigen, die den
Weg zur Campusparty Dresden gefunden
hatten, bis in den Morgen feiern. Es wäre
schade, wenn der Campus ohne Party in
die alljährliche Sommerpause gehen
müsste. | Norbert Scholz
Mehr Bilder von der Campusparty: www.ad-rem.de
Fetenrückblick
Bands und Fans mussten sich bei
der Campusparty hinters Hörsaal-
zentrum kuscheln. Foto: Norbert Scholz
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Der Sommer bricht an. Eisdie-
len- und Biergartenbesitzer
reiben sich die Hände. Noch
mehr freuen sich die Deut-
schen, wenn sich zu ihrer
Lieblingsjahreszeit ihr Lieb-
lingssport gesellt. Unaufhalt-
sam ergreift die WM-Euphorie
jeden Winkel des Landes. Da
gibt es WM-Muffins, Schwarz-
Rot-Gold-Kosmetika, im Hör-
saal mathematische Fallbei-
spiele mit Bällen. Jedes Spiel
wird euphorisch erwartet, je-
der Abend mit Bier begossen.
Als reflektierender Mensch
weiß man aber, dass bei der
FIFA nicht alles Gold ist, was
glänzt, sondern dass die Bür-
ger Brasiliens demonstrieren,
weil es durch die Errichtung
eines Kolosseums an allen
Ecken fehlt. Besorgt und ein
bisschen verwundert wird auf
Russland und Katar geschaut.
Katar. 50 Grad im Schatten.
Katar! Hier wird die Moral auf
Sand gebaut. Aber was soll’s.
Nach dem dritten Bier ist die
Laune wieder hergestellt und
man darf sich wohl auch freu-
en, schließlich ist die Messe
gesungen, das Stadion steht.
Am Ende bleibt nicht mehr als
ein Schmunzeln beim Gedan-
ken, dass die FIFA eine Ethik-
kommission hat. Der Humpen
hebt sich.
* studiert Germanistik an der TU Dres-
den und ist seit Oktober 2013 Königin
des Kinoressorts
ZUR SACHE.




läuft von Donners- bis Sams-
tag (19. bis 21.6.). Der Besuch
der Tagung im Festsaal des
Rektorats der TU Dresden und
in der Wiener Straße 48 (Raum
004) ist kostenlos. Anmeldun-
gen gehen an wieland.schwa-
nebeck@tu-dresden.de. Am
Donnerstag (19.6., 20.30 Uhr)
zeigt der UFA-Kristallpalast
„Rear Window“ im Original. In-
fos: www.kurzlink.de/Hitch
● Der Völkermord in Ruanda
sorgt bis heute für Debatten,
wenn es um die Verantwor-
tung Deutschlands geht. Am
Donnerstag (19.6., 19 Uhr) fin-
det eine Podiumsdiskussion
im von-Gerber-Bau der TU
Dresden (Raum 38) statt. An-
meldungen gehen an an-
ton.peez@genocide-alert.de –
bis Mittwoch (18.6.). Infos:
www.kurzlink.de/Ruanda
● Eine Führung durch die
Mensa Reichenbachstraße fin-
det am Freitag (20.6., 12 Uhr)





● Die Fachhochschule Dres-
den lädt am Samstag (21.6.,
10 bis 14 Uhr) zum Infotag
ein. Neben einem Mappen-
workshop und Vorträgen kön-
nen sich Interessierte in der
Lingnerallee 3 und der Gasan-
staltstraße 3–5 über Studien-
inhalte informieren. Infos:
www.fh-dresden.eu
● Italienisch wird’s am Sams-
tag (21.6., 11 bis 17 Uhr) bei
der Glöckner Autowelt Dres-
den (Dohnaer Straße 103). „Il
Sole Su Dresda“ ist ein Som-
merfest für Groß und Klein. In-
fos: www.kurzlink.de/dresda
● Der Kammerchor des Uni-
versitätschores lädt am Sams-
tag (21.6., 19 Uhr) in die Drei-
königskirche Dresden zu „Re-
gel | Freiheit – Kreise“ ein.
Aufgeführt werden Stücke
von Brahms, Krenek, Stock-
hausen. Infos: www.unichor-
dresden.de
● Die Dresdner Jörg Zinser
und Alexander Paul Finke sind
„dreizehngrad“. Wie sie die
Idee für eine Leuchtenmanu-
faktur entwickelten, berichten
sie beim Gründertreff on Tour
am Dienstag (24.6., 18.30 Uhr)




Das Volk hat entschieden. In einem ein-
deutigen Referendum beschlossen die
Bürger der Dresdner Neustadt ihren Aus-
stieg aus der von ihnen verhassten Bun-
desrepublik und forderten mit sofortiger
Wirkung die Errichtung der Bunten Repu-
blik Neustadt. Schon länger fühlte sich die
in der sächsischen Landeshauptstadt le-
bende Minderheit im Stadtrat nicht aus-
reichend genug vertreten, vergangenen
Freitag sollte damit Schluss sein. Kurzer-
hand riefen die Menschen
ihre eigene Bananenrepublik
aus und bestimmten A-Pro-
misternchen Micky Maus zu
ihrem Präsidenten. Doch die
Staatsgewalt ließ nicht lange auf
sich warten, machte dem Trei-
ben kurzerhand in der Nacht
zu Montag ein Ende und räum-
te mit mehreren Müllwagen-Divisionen
und mit Bierfahnen bewaffneten Spezial-
truppen das Wohngebiet. Armes Deutsch-
land. Die Woche gibt es am Donnerstag
(19.6.) ungarischen Kesselgulasch mit
Brötchen in der Neuen Mensa und fünf
Kartoffelpuffer mit Zucker und Apfelmus
zum Freitag (20.6.) in der Alten Mensa.
Am Dienstag (24.6.) wartet dort ein Kar-
toffel-Spinat-Auflauf mit Lachs auf die
Hungernden. | Julius Meyer
Zeichnung: Norbert Scholz
Mensatipp der Woche
Fortsetzung von Seite 1
Auch die Studentenwerke kämpfen um ei-
ne ausreichende Finanzierung. „Die pau-
schalen Landeszuschüsse an diese sind
konstant, trotz steigender Studentenzah-
len“, sagt Menzel. Als Folge werden etwa
Beratungsangebote der Studentenwerke
verstärkt über Semesterbeiträge finanziert.
Die steigen wie die Mensapreise nachweis-
bar an. Zustimmung zu den aufgestellten
Forderungen finden sich auch in weiteren
Hochschulebenen, so bei Senat und Rekto-
rat der TU Dresden. „Die Universitätslei-
tung sieht die Demonstration als Appell an
die Politik, die mühsam erkämpften Erfol-
ge in Lehre und Forschung nicht durch
Kürzungen zunichtezumachen“, sagt Kim-
Astrid Magister, Pressesprecherin der TU
Dresden. Der Senat der TU unterstützt die
Proteste mit dem Hinweis an die Lehren-
den, im Rahmen der Prüfungsvorberei-
tung Nachteile für Demoteilnehmer zu
vermeiden. Studenten und Hochschulen
sind sich also einig. Ob es auch zu einer Ei-
nigung mit der Landesregierung kommt,
wird sich zeigen. | Juliane Bötel
Netzinfos: www.kuerzung.wordpress.com
Protest auf die Straße tragen

SPORTSOMMER4
● „Die unerschütterliche Liebe der Suzanne“ startet
am Donnerstag (19.6.) in den Kinos und handelt von den
Schwestern Maria und Suzanne, die trotz des zeitigen
Todes der Mutter eine glückliche Kindheit beim Vater ver-
bringen. Auch als Suzanne einen Sohn zur Welt bringt,
halten die vier zusammen. Erst Julien bringt Chaos in die
Familie, denn die junge Mutter macht sich mit ihm davon.
Wer wissen will, wie es weitergeht, kann eins von zwei
Freikartenpaaren gewinnen. Infos: www.arsenalfilm.de
● Was macht Euch sprachlos? Vielleicht die Geschichte
unserer Zivilisation, zusammengefasst im Comic „Sprach-
los. Eine Weltgeschichte ohne Worte“ von TibiaPress: aus
der Perspektive der Beherrschten, Hungernden und Ver-
sklavten, mit starken Bildern und reduzierter Sprache.
Die Weltgeschichte, beginnend mit dem Anschlag vom
11. September und der Frage, warum das alles so falsch
enden konnte, verlosen wir viermal.
● Das Junge Ensemble Dresden inszeniert Psalmenverto-
nungen aus dem 19. und 20. Jahrhundert. Die Gruppe, be-
stehend aus Studenten und jungen Berufstätigen, arbei-
tet mit Echowirkungen. Gesungen wird unter der Leitung
von Tobias Walenciak. Die Konzerte finden am Samstag
und Sonntag (21. und 22.6.) in der St. Pauli Ruine statt.
Wer dabei sein will, kann eins von zwei Freikartenpaaren
für Sonntag (22.6., 15 Uhr) absahnen.
● Um zu gewinnen, beantwortet folgende Frage: Wie
heißt der Sohn von Suzanne aus „Die unerschütterliche
Liebe der Suzanne“? Schickt Eure Antworten mitsamt Ge-
winnwunsch bis Freitag (20.6., 15 Uhr) an leserpost@ad-
rem.de! Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Absahner 14.2014
Auf der Vogtlandfete feiern Thomas Hoyer und Torben
Butte. Zum f/stop in Leipzig gingen Carsten Pietzsch, Sa-
rah Meuters, Ferdinand Süß, Tino Andrejewski und Katja
Liebich. Über das Grillset freut sich Johann Hientzsch. | BK
ABSAHNEN.
In unserer „Mit…“-Serie testen
„ad rem“-Redakteure das wahre
Leben am eigenen Leib. Diesmal:
Beatrice Kirchner fährt Wasserski.
Die Sonne strahlt, im Schatten sind’s
30 Grad. Sanfte Wellen plätschern in
der Kiesgrube vor sich hin. Braun ge-
brannte Menschen fahren, von einer
Liftanlage gezogen, auf Wakeboards
und Wasserskiern ihre Runden über
den See. Zwischendurch ertönt ein
geräuschvolles Klatschen durch die
Szenerie. Wieder bin ich mit der Ele-
ganz eines Pinguins an Land vom
Brett gesegelt, nachdem ebenjenes
unkontrolliert durch die Gegend ge-
schlingert und letztendlich nach vorn
geschnipst ist. Nach dem inzwischen
dritten Anlauf im Wakeboardfahren
auf der Wasserskianlage in Dresden-Leuben habe ich
mehr Zeit im statt auf dem Wasser verbracht. Der Lift
zieht mit ungefähr 30 Kilometern pro Stunde rund
um den See, entweder auf Board, Skiern oder dem
Kneeboard. Von einem Startpunkt aus geht es sit-
zend oder stehend aufs Wasser, Tipps geben Instruk-
toren. Was in der Theorie einfach klingt, ist letztend-
lich Gefühlssache. Zwischendurch ist ein Wechsel der
Unterlage möglich. Denn wenn’s mit dem Brett nicht
richtig funktionieren mag, dann muss sich doch als
begeisterte Alpin-Skifahrerin auf diese Weise Erfolg
einstellen. Wäre ja gelacht. Die nächsten Runden ver-
bringe ich mit dem Popo durchs Wasser pflügend.
Schwerer als erwartet und dennoch ist der Spaßfak-
tor garantiert. Fortschritte stellen sich mit jedem
neuen Versuch ein. | Beatrice Kirchner
Wir testen, was Ihr schon immer wissen wolltet. Was sollen wir für
Euch wagen? Schreibt es uns per Mail an leserpost@ad-rem.de!
Einsteiger bekommen an der Wasserskianlage in Dresden-Leuben
an Sonn- und Feiertagen vor den regulären Öffnungszeiten einen
zweistündigen Anfängerkurs für ermäßigte 27 Euro inklusive
Kickerboard, Helm, Anzug und Trainer. Der Kurs ist für 82 Euro um
freies Fahren für den restlichen Tag erweiterbar. Ansonsten kostet
die Stunde 17 bis 19 Euro. Mit einer Gruppe von maximal 17 Per-
sonen kann man die Anlage auch komplett mieten. Netzinfos:
www.wasserski-dresden.de
MITGEPFLÜGT.




Informationen und Teilnahmebedingungen: www.bahn.de/saxonia

























Mit dem Saxonia-Express zwischen Dresden und Leipzig entspannt unterwegs.
Dinge, die im Zug einfach einfacher sind:
... und was machst du im Zug?
Jetzt posten und gewinnen.
Die heißen Tage häufen sich. Weil sich bei
der Hitze sowieso nicht lernen lässt, sollten
Studenten ihre Körpertemperatur im küh-
len Nass runterfahren. Wo das am besten
klappt, verrät „adrem“.
Kiesgrube Dresden-Leuben
Das Gewässer, aus einem für den Kiesab-
bau genutzten Gebiet entstanden, besteht
aus zwei Kiesgruben. Der Sandstrand ist
leider eher ein Steinstrand. Neben der Was-
serski- und Wakeboardanlage an der Kies-
grube Leuben-Süd gibt’s in Leuben-Nord
die Möglichkeit zum Angeln oder Tauchen.
Im See kann auch gebadet werden. Sonnen
mit und ohne Bekleidung ist erlaubt.
Wo: An der Pirnaer Landstraße. Mit den
Straßenbahnlinien 1 und 2 bis Haltepunkt
Abzweigung Reick. Links Richtung Elbe
einfach dem Feldweg folgen.
Talsperre Malter
Hier gibt es einige Bademöglichkeiten rund
um das Gewässer: drei Strandbäder in
Paulsdorf, Seifersdorf und Malter. Die
Tageskarte kostet 2,50 Euro. Große Liege-
wiesen am Strand und FKK-Bereiche sind
vorhanden. Seit Neuestem gibt es einen
Karibik-Strand mit Bahamas-Sonnen-
schirmen.
Wo: Buslinie 360 oder 376 ab Dresden
Hauptbahnhof nach Dippoldiswalde. Von
dort sind es noch zwei Kilometer mit dem
Fahrrad. Oder gleich den Zug Richtung
Freital-Deuben nehmen, dann weiter per
Bus 376 Richtung Dippoldiswalde bis
Paulsdorf.
Freibad Cotta
Das im vergangenen Jahr neu gebaute Bad
hat zwar nur ein kleines Schwimmerbe-
cken, allerdings gibt es daneben einiges zu
erleben. So bietet das Bad neben Möglich-
keiten für Tischtennis Grünanlagen zum
Ballspielen und einen Kinderspielplatz so-
wie eine Wasserrutsche und einen Kiosk.
Der Eintritt kostet drei Euro.
Wo: Die Hebbelstraße in Cotta ist am bes-
ten mit dem Bus erreichbar. Mit der Linie
70 oder 80 bis Haltestelle Altcotta, dann
sind es nur wenige Meter bis in die Hebbel-
straße (gegenüber dem Fußballplatz).
Naturbad Mockritz
Das idyllisch gelegene Naturbad ist nicht
gerade groß. Dennoch verspricht der Na-
tursee mit Quellzufluss ein angenehmes
Badeerlebnis. Es gibt außerdem eine Gast-
stätte, eine Kneippanlage, eine große Rut-
sche, ein Biotop und eine Sonnenterrasse.
Fürs Kinderwohl ist mit Spielplatz und El-
tern-Kind-Bereich gesorgt. Erwachsene
zahlen drei Euro Eintritt.
Wo: Das Bad in der Nähe des Campingplat-
zes am Münzteichweg ist mit dem Stadtbus
Linie 63, Haltestelle Mockritz, zu erreichen.
Waldbad Weixdorf
Neben dem Badespaß können Gäste Boote
ausleihen und über den See paddeln oder
die geräumige Badgaststätte besuchen. Es
stehen außerdem ein Kinderspielplatz und
eine Wasserrutsche zur Verfügung. Das
Bad hat an den Betriebstagen immer bis
20 Uhr offen. Der Eintritt kostet drei Euro.
Wo: Mit der Straßenbahnlinie 7 Richtung
Weixdorf. Dann bis zur Haltestelle Weix-
dorf – Haltepunkt Bad fahren und den Fuß-
weg Richtung Sportplatz nutzen.
Marienbad Weißig
Der 6 000 Quadratmeter große Badesee am
Rand der Dresdner Heide lädt zum Plan-
schen und Schwimmen ein. Hier gibt’s
Wasserrutsche, Spielplatz und einen Gon-
delteich, auf dem Verliebte eine Bootstour
machen können. Beim Freiluftschach und
Freiluftkegeln kommt der Spieltrieb nicht
zu kurz. Die Tageskarte kostet drei Euro.
Wo: Das Bad ist über die Bautzner Land-
straße erreichbar. Mit der Straßenbahn 11
bis Ullersdorfer Platz, weiter mit dem Re-
gionalbus 229 Richtung Weißig. Ausstieg
an der Hermann-Löns-Straße. Dann noch
etwa 500 Meter Fußweg. | Marcus Herrmann
Studentischer Wasserspaß
Außerhalb von Dresden lockt der See des
Naherholungszentrums Pirna-Copitz mit
freiem Eintritt, schönem Sandstrand und
Beachvolleyballfeldern. Das Freitaler Frei-
bad Zacke hat mit Beachvolleyball, Rasen-
fußball und Tischtennis mehr Auswahl zu
bieten. Wasserratten können um die Wette
rutschen, der Spaß ist für zwei Euro zu ha-
ben. Als Schlechtwettervariante bietet sich
das Hains an, das überdacht ist sowie
Tennis- und Badmintonplätze bereithält.
Wer kein Wasser zum Abkühlen braucht,
mietet eins der 16 Beachvolleyballfelder am
Dresdner Stadtstrand Citybeach. Die Stun-
de kostet allerdings wochentags nach
14 Uhr und am Wochenende 15 Euro. Die
Tischtennisplatte und der Kicker sind kos-
tenfrei, und geöffnet ist, solange Gäste da
sind. Die vier Beachfelder des Sportparks
Ostra an der Magdeburger Straße kosten
ebenfalls 15 Euro pro Stunde. Die Kletter-
arena auf der Zwickauer Straße hat drei
Felder, ab 17 Uhr für 14 Euro je Stunde, da-
vor für acht. Günstiger ist Beachvolleyball
auf dem Dach der Centrum Galerie mit
zehn Euro die Stunde, Beachsoccer für
fünf. Außerdem gibt’s Tischtennis, Brett-
spiele und eine Leinwand zum „Tatort“
und WM schauen gratis dazu. Keinen
Schnickschnack und Erfrischungsmöglich-
keiten bietet der Beachplatz der HTW, da-
für kostet die Stunde nur vier Euro.
Noch mehr Adrenalin verspricht Windsur-
fen auf dem Stausee Cossebaude. Die Surf-
schule verleiht Bretter für drei Stunden je
nach Ausstattung für 20 bis 25 Euro ein-
schließlich Eintritt, Neoprenanzug und
Schuhe. Allerdings sollten Einsteiger den
viertägigen Anfängerkurs für 120 Euro bu-
chen, um den nicht ganz leichten Umgang





Wer trotz hoher Temperaturen
nicht faul am Strand liegen will,
für den haben wir die besten
Sommersportplätze parat.
SOMMERSPORT 5
























Jeder Touristenführer hält diverse Touren für den
schnellen Barcelona-Sightseer bereit. Ganz vorne ge-
nannt wird dabei das Wahrzeichen der Stadt: die
(vermutlich) immerwährende Kathedralenbaustelle
der Sagrada Família – sehr imposant und immer mit
langen Eintrittsschlangen. Immerhin ist die Kirche
auch umringt von kleinen Parkabschnitten und
Springbrunnen, an denen sich meist ein schattiger
Verweilplatz ergattern lässt. Die vier hochaufragen-
den Kirchtürme des in Barcelona omnipräsenten Ar-
chitekten Antoni Gaudí, die ein wenig an Klecker-
burgen aus Kindertagen erinnern, kann man von
vielen Punkten der hügeligen Stadt aus als Orientie-
rungspunkt erkennen.
Von jenem Antoni Gaudí, seines Zeichens Zugpferd
des Modernisme, des katalanischen Jugendstils,
stammen noch weitere nicht zu übersehende Pracht-
bauten in den Straßen der Stadt. Dazu gehören die
Casa Battló und die Casa Milà sowie der wunderbare
Park Güell, in dem es sich auch abseits der Touris-
tenhauptwege um den Hauptplatz La Plaça mit sei-
nen Wasserspielen, Mosaiken und Steintieren ent-
spannt flanieren lässt. Ab und zu kann es da sogar
passieren, dass ein echter Ge-
cko über den Weg flitzt.
Als nächstes wird meist die
knapp anderthalb Kilometer
lange Flaniermeile La Rambla
empfohlen, die vom zentralen
Verkehrsknotenpunkt Plaça






bergt. Wirklich sehens- und
mit allen Sinnen wahrnehmenswert ist hier vor al-
lem der Mercat de la Boqueria, eine riesige Markt-
halle auf halber Strecke. Unter und zwischen ihren
Stahlsäulen finden sich alle nur erdenklichen kulina-
rischen Köstlichkeiten, die die mediterrane Küche
bereithält.
Mehr als La Rambla und Gaudí
Weil sich mit mehr als sieben Millionen Besuchern
über das Jahr verteilt fast die dreifache Einwohner-
zahl in den Straßen der katalanischen Hauptstadt
tummelt, sind viele nicht vom Tourismus lebende
Barceloner mittlerweile recht genervt. Sangria
schlürfenden, Mexikanerhüte tragenden, schlecht
angezogenen Menschen versuchen sie weitgehend
aus dem Weg zu gehen. Ein junger Urban-Art-
Künstler vom lokalen Siebdruckstudio Monostereo
Bcn empfiehlt allen ebenfalls Touristenschwallge-
nervten: „Don’t lose too much time around La
Rambla. Neighbourhoods just nearby like El Borne
or La Rivera are nicer. Sant Antoni and Poble Sec are
the best zones right now in the city, full of cool bars
and people like us – and no cruise tourists asking for
paella, sangría and mexican hats.“ Abseits der allzu
ausgetretenen Pfade tun sich immer wieder kleine
Seitengassen und Plätze auf mit netten Cafés, niedli-
chen Läden und herumhängender Wäsche. Auch
versteckte Perlen wie der Klostergang des alten
Nonnenklosters Santa María de Jonqueres im Stadt-
teil Eixample öffnen sich meist eher zufällig.
Ob mit dem Touristenstrom oder auf Seitenarmen
schwimmend, die pulsierende Stadt an der katalani-
schen Mittelmeerküste, die sich so anmutig
zwischen das Meer und die sanfte Bergkette der
Serra de Collserola schmiegt, ist einfach zu vielseitig,
als dass sich irgendjemand ihrer Schönheit entzie-
hen könnte. | Susanne Magister









Der Park Güell: Gaudís Architektur und ein
atemberaubender Ausblick. Fotos: Susanne Magister
Erlebnis für alle Sinne: der Mercat de la Boqueria.
● Hinkommen: Nach Barce-
lona gibt es Direktflüge von
Dresden mit der Vueling Air-
line, die ab 40 Euro pro Stre-




fahren ständig Busse ins Zen-
trum. Eine Fahrt mit dem
Aerobus kostet 5,90 Euro.
● Rumkommen: Das Tram-
und Metronetz von Barcelona
ist sehr gut ausgebaut. Doch
davon abgesehen erschließt
sich die Stadt natürlich am
besten mit der Karte in der
Hand und per pedes.
● Emissionen: Die Klimanetz-
seite www.atmosfair.de er-
rechnet für einen Hin- und
Rückflug nach Barcelona eine
Gesamtklimawirkung von
820 Kilogramm CO2. Das ent-
spricht in etwa dem achtfa-
chen Jahresverbrauch eines
Kühlschranks und kann mit ei-
nem Betrag von 19 Euro für
Klimaschutzprojekte kompen-
siert werden. | SM
HIN UND WEG.
● Wer günstig übernachten und auf
Mehrbetthostelmief verzichten möchte,
sollte sich bei www.9flats.com umsehen
oder direkt auf eine Privatcouch auswei-
chen, zum Beispiel über www.couchsur-
fing.org oder www.hospitalityclub.org.
● Um zu erfahren, was gerade los ist in
der Stadt, und vielleicht einen Club, eine
Galerie oder ein lauschiges Hinterhof-
restaurant aufzustöbern, in das auch Ein-
heimische gerne gehen, empfiehlt sich ein
Blick auf www.timeout.com/barcelona.
Ansonsten gilt: einfach treiben lassen,
aufdringliche Restaurantwerber geflissent-
lich ignorieren und stattdessen lieber in die
nächste Seitengasse abbiegen, da findet sich
fast immer ein verstecktes Juwel.
● Jedes Jahr Ende Mai oder Anfang Juni fin-
det das gigantische Musikfestival „Prima-
vera Sound“ direkt am Strand im Parc del
Fòrum statt. Für den zwar sehr stattlichen
Eintrittspreis von rund 200 Euro be-
kommt man drei Tage lang vor traumhaf-
ter Kulisse ein Riesenspektrum unter-
schiedlicher Bands zu sehen – Meeresrau-
schen, Möwengekreische und meistens
traumhaftes Wetter inklusive. Netzinfos:
www.primaverasound.com | SM
REISETIPPS.
MUMBAI ab  523,– EUR
DELHI ab  539,– EUR
KOCHI ab  629,– EUR
CHENNAI ab  637,– EUR
TRIVANDRUM ab  636,– EUR
BANGALORE ab  636,– EUR
HYDERABAD ab  666,– EUR
 neue reisewelle gmbh
alaunstraße 87 · d – 01099 dresden
tel. (+49) -351 -8 29 72-0 · fax (+49) -351 -8 29 72 22
ab/an Frankfurt, Abfl üge im September
Service-Entgelte und Steuern sind im Preis enthalten
Was: Als Tochterveranstaltung der Dresdner Filmnächte
finden in Chemnitz seit 2011 Filmnächte auf dem Thea-
terplatz statt. Da sie von jenem Veranstalter abgehalten
werden, der auch für das Dresdner Freiluftkino verant-
wortlich ist, ähneln sich Programm, Zeitplan und Preisla-
ge. Ein Stück Dresdner Tradition in Chemnitz.
Wo: Auf dem Theaterplatz in Chemnitz.
Wann: Vom 3. Juli bis zum 31. August.
Wie viel: Der reguläre Preis beträgt 7,50 Euro. Studenten
zahlen 6,50 Euro. Wie zu den Dresdner Filmnächten müs-
sen Besucher in der Lounge mit einem Aufpreis von fünf
Euro rechnen.
Besonderheiten: Kunstinteressierten zu empfehlen sind
die Chemnitzer Kunstfilmnächte, an denen je zwei Filme
für den Preis von einem gezeigt werden. So flimmert am
7. August „Das Mädchen mit dem Perlenohrring“ über die
Leinwand und im Anschluss das Drama „Caravaggio“.
Netzinfos: www.filmnaechte.de | ACM
CHEMNITZER FILMNÄCHTE.
Was: Ein kleines, aber liebevoll
gestaltetes Freiluftkino befin-
det sich in dem kleinen Erho-
lungsörtchen Weinböhla. Seit
dem Sommer 2001 organisiert
eine überschaubare Gruppe
begeisterter Filmfans das
Sommerkino, welches – mit
wunderschönem Blick auf die
Elbe – auf dem Gellertberg in
Niederau stattfindet, auf dem
übrigens schon im 12. Jahr-
hundert von Mönchen Wein
angebaut wurde.
Wo: An der Freilichtbühne
Niederau in Weinböhla.
Wann: Vom 25. Juli bis zum
23. August.
Wie viel: Im Vorverkauf kostet




Fortschritts bleiben die Veran-
stalter des Sommerkinos den
Wurzeln der Vorführtechnik
treu und bedienen die Projek-
toren aus dem Jahre 1959
selbst, was den Filmabenden
darüber hinaus eine persön-






Was: Unweit vom Zentrum
der Landeshauptstadt gele-
gen, an den Elbhängen, findet
man den Konzertplatz Weißer
Hirsch, eingebettet in die
Dresdner Heide. Auf ihm be-
findet sich eine an die Golde-
nen 20er erinnernde Konzert-








Wann: Das Programm läuft
seit dem 5. Juni und geht bis
zum 27. August.
Wie viel: Der Eintritt kostet an
der Abendkasse fünf Euro.
Filmtipp: Am 1. August läuft
„Inside Llewyn Davis“ über die
Leinwand im Grünen und am
9. August kämpft Robert Red-
ford gegen die stürmende See
in „All is Lost“ an. Beginn ist





Was: Wer im Sommer eine Reise durchs wilde Sachsen wagt,
dem sei die historische Altstadt Zittaus ans Herz gelegt. Ne-
ben den Altbauten und der Schmalspurbahn hat die Klein-
stadt ein beschauliches Freiluftkino zu bieten, das sich vor
die malerische Fassade der Hillerschen Villa kuschelt.
Wo: Freilichtbühne im Weinaupark zu Zittau.
Wann: Vom 27. Juni bis zum 27. August, jeweils dienstags
und mittwochs, freitags und samstags. Veranstaltungsbe-
ginn ist – poetisch und praktisch – immer bei Einbruch der
Dunkelheit, wenn die Eule der Minerva ihre Kreise zieht.
Wie viel: Der normale Eintritt beträgt sechs, der ermäßigte
vier Euro.
Besonderheiten: Die Möglichkeit eines den Horizont erwei-
ternden Ausflugs und ein exklusives Freiluftkinoprogramm,
das unter anderem die Verfilmung des Romas „Spieltrieb“
(19. und 23.7.) oder den Kassenschlager „Fack ju Göthe“ (9.
und 13.8.) zeigt.
Netzinfos: www.hillerschevilla.de | ACM
ZITTAUER FILMNÄCHTE.
Was: Seit 1991 verwandelt




150 000 Besucher im Jahr ma-
chen die Filmnächte mit ih-
rem Angebot an Filmen und
Konzerten zum größten Frei-
luftkino Deutschlands. In die-
sem Jahr bleibt die nah am
Wasser gebaute Kinoland-
schaft hoffentlich von Über-
schwemmungen verschont.
Wo: Gegenüber der Dresdner
Altstadt, zwischen Augustus-
und Carolabrücke.
Wann: Vom 26. Juni bis zum
31. August.
Wie viel: Der reguläre Eintritt
für Erwachsene kostet 7,50
Euro. Einen vom Regen ge-
schützten Platz in der Lounge
gibt’s für einen Aufpreis von
fünf Euro. An den DREWAG-
Kinotagen ist der Eintrittspreis
um einen Euro reduziert, zum
Sparkassen-Mitternachtskino
zahlt der Gast nur 5,50 Euro.
Besonderheiten: Das Pro-
gramm der Filmnächte zeich-
net sich durch eine breit gefä-
cherte Filmauswahl aus, da-
runter Oscar-Gewinner wie
„Twelve Years a Slave“ (31.7.)
und „Gravity“ (7.8.) oder zeit-








Popcorn lässt sich auch unterm Sternenzelt mampfen, zumal die
Krümel von Ameisen recycelt werden. „ad rem“ hat Euch ein paar
passende Freiluftfilmstätten in Semesterticketnähe rausgesucht.
Popcorn gehört auch beim Freiluftkino
zur Grundausstattung. Foto: Amac Garbe
KULTUHR VOM 18. BIS 24. JUNI 20148 9
MI 18.06.
1000 | Deutsches Hygiene-Museum Schottland -
Kultur, Natur und Geschichte eines (fast)
unabhängigen Staates
1500 | Café Heiderand Tanztee
1630 | Lutherkirche Radebeul Orgelmusik zur
offenen Kirche
1800 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Treff
der Eastside-Linedancer
1900 | Jüdische Gemeinde Aus Überzeugung (?)
jüdisch
1900 | Schauspielhaus Der Selbstmörder - Öf-
fentliche Probe/Voraufführung
1900 | Wir AG Kriegsbriefe zweier jüdischer
Brüder im Ersten Weltkrieg - Widerspiege-
lung im Widerstreit
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Urlaub
- Spezial
1930 | Comödie Kalender Girls
1930 | Gare de la lune Milonga
1930 | Haupt- und Musikbibliothek Chelsea
Piers
1930 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes
1930 | Kleines Haus Xerxes
1930 | Reisekneipe Neuseeland - Begegnungen
am Ende des Regenbogens
1930 | Stadtmuseum Dresden, Landhaus Frido
Mann: Religion ist zu wichtig, um sie nur
den Theologen zu überlassen
2000 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Küns-
te Veronika Harcsa (Ungarn)
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party für
Leute ab 25
2000 | Kleines Haus Irrfahrten des Odysseus
2000 | Projekttheater Harvey
2000 | Puro Beach/Pier 15 Studentenbeach - die
Open-Air-Studentenparty
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Scheune Chuck Ragan & The Camarade-
rie
2000 | Theaterkahn Tauben vergiften
2000 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Treff
der Eastside-Linedancer
2100 | Beatpol (ehem. Star Club) Marcus Wie-
busch (D)
2100 | Jazzclub Tonne Oliver Lake & Günter
"Baby" Sommer (USA/D)
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Der Lude Vorsicht Karaoke!
DO 19.06.
1000 | Kleines Haus Radioortung - 10 Aktenkilo-
meter Dresden
1500 | Café Grießbach Tanztee
1700 | Kleines Haus Radioortung - 10 Aktenkilo-
meter Dresden
1800 | Kleines Haus Parallel Lives Festival - Das
20. Jahrhundert durch die Augen der Ge-
heimdienste gesehen
1800 | Konzertplatz Weißer Hirsch After Work
ChillOut
1800 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Treff
der Eastside-Linedancer
1830 | Stadtmuseum Dresden, Landhaus Karl
Wilhelm Daßdorf und die Kurfürstliche Bi-
bliothek in Dresden
1900 | Carolaschlösschen Afterwork am See
1900 | Kleines Haus Sputnik Shipping Compa-
ny, Budapest: Reflex
1900 | Spirit - Die Bowlebar Karaokeparty &
Bowletag
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Urlaub
- Spezial
1930 | Comödie Kalender Girls
1930 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes
1930 | Schauspielhaus Blütenträume
1930 | Kulturbahnhof Radebeul Die Mitter-
nachtsmaus
2000 | Altes Wettbüro Platten-Wettshop
2000 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2000 | Fahrrad XXL - Emporon-Arena Tour du
Faso
2000 | Kleines Haus Schneckenmühle
2000 | Projekttheater h.A.u.T
2000 | Theaterhaus Rudi Was ihr wollt
2000 | Theaterkahn Tauben vergiften
2000 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Treff
der Eastside-Linedancer
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Das tödli-
che Gemälde
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktail-
night




1800 | Kleines Haus Meine Akte und ich
1800 | Semperoper Karl May, Raum der Wahr-
heit - Premiere
1830 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
1900 | Bibliothek Bühlau Italienischer Abend
1900 | Café Heiderand Discofox - Wunschmusik
1900 | die bühne - das theater der TU Grund-
kurspräsentation
1900 | Semperoper Der fliegende Holländer
1900 | Spirit - Die Bowlebar Spirit Night - Ladys
Night
1900 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Wenn
der weiße Flieder wieder blüht
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Urlaub
- Spezial
1930 | Comödie Kalender Girls
1930 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glie-
der
1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party mit
DJ
1930 | Schauspielhaus Dämonen
1930 | Staatsoperette Gasparone
2000 | Bergwirtschaft Wilder Mann Tanz
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Dixiebahnhof MTS 2014 - Stammtisch
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kü-
gelgenhaus Testosteron ist kein Badezusatz
2000 | Galli Theater Die Clownin erwacht
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Küns-
te Vader
2000 | Hoftheater Weißig Kleine Eheverbrechen
2000 | Kulturhaus Loschwitz Böse Philosophen
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Restaurant
Fatal
2000 | Projekttheater h.A.u.T
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Societaetstheater Imperial Part 1 - Pre-
miere
2000 | Theaterhaus Rudi Was ihr wollt
2000 | Theaterkahn Gib alles
2000 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Kam-
merkonzert mit dem Ensemble Concerto
Barocco
2030 | Büchers Best "Siddhartha", "Die Stadt"
und "Der Europäer"
2030 | Schauburg Limit Jazz Poetry Slam
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der ge-
streifte Kater und die Schwalbe Sinhá
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Kleines Haus dramAcum und Divadlo
Odeon, Bukarest: Tipografific majuscul
(Schrift in Großbuchstaben)
2100 | Puro Beach/Pier 15 Friday Beachparty
2130 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2130 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg"
Radebeul Himmelsbeobachtung am
Fernrohr
2200 | Gong Single & Dance Night
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2300 | Altes Wettbüro Funky Monkey
SA 21.06.
1000 | Kleines Haus Radioortung - 10 Aktenkilo-
meter Dresden
1100 | Savoir vivre - Der Frankreichladen Féte de
la musique: Gruppe Fussgänger
1400 | Theaterhaus Rudi Tanzlust
1500 | Groove Station Féte de la musique: Zoup!
1500 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg"
Radebeul Familienplanetarium
1530 | Gemeinschaftsgarten Johannstadt Féte de
la musique: Betti Laila und Llaisa Laudt
1600 | Theaterhaus Rudi Tanzlust
1630 | Creperie La Galette Féte de la musique:
Natalie Nitouche
1630 | Institut francais de Dresden Féte de la
musique: Schüler des Romain Rolland
Gymnasiums
1700 | Herkuleskeule Alles bleibt anders
1700 | Katys Garage Féte de la musique: Say
Meow
1700 | Kleines Haus Radioortung - 10 Aktenkilo-
meter Dresden
1730 | Schloss Wackerbarth Radebeul Sommer-
nachtsball
1800 | Blaue Fabrik Féte de la musique: Zigani-
mo (Osteuropäische Musik, Swng, Musette)
1800 | Gleis 1 Féte de la musique: Based upon a
novel
1800 | Kleines Haus Opera Národni divadlo und
Národni divadlo, Prag: Toufar
1800 | Radisson Blu Gewandhaus Hotel Féte de
la musique: Ewa Zeuner
1800 | St. Pauli Ruine Chormusik inszeniert
1830 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
1900 | Café Grießbach Familientanz
1900 | Café Heiderand Tanz mit Sektverlosung
1900 | die bühne - das theater der TU Aufbau-
kurspräsentation
1900 | LadenCafé Aha Féte de la musique: Buckijit
1900 | Schauspielhaus Treffpunkt "Premiere"
1900 | Semperoper Il barbiere di Siviglia / Der
Barbier von Sevilla
1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstagsparty
für die Geburtstagskinder der Woche
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Urlaub
- Spezial
1930 | Comödie Kalender Girls
1930 | Schauspielhaus Der Selbstmörder - Pre-
miere
1930 | Staatsoperette Eine Nacht in Venedig
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kü-
gelgenhaus Frauen denken (noch immer)
anders - Männer nicht!
2000 | Galli Theater Die Clownin erwacht
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Küns-
te Vader
2000 | Herkuleskeule Alles bleibt anders
2000 | Hoftheater Weißig Unerhört intim
2000 | Kleines Haus Teatr Nowy, Krakau:
(Na)sleduj ma ((Ver)folge mich)
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Vorsicht
Mimen
2000 | Projekttheater h.A.u.T
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Societaetstheater Imperial Part 1
2000 | Theaterkahn Gib alles
2000 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Rotkohl
und Raucherbein - Lieder übers Wesentli-
che
2000 | Miss Chantals Theater-Lounge Radebeul
Miss-Chantal-Show mit Megy B.
2000 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg"
Radebeul Im Blickpunkt: Die Objekte ent-
lang der Sommermilchstraße
2030 | August das Starke Theater Dresden Don
Juan oder des Satans Masken
2030 | Rosis Amüsierlokal Féte de la musique:
Chameleon Defect
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Flaschen-
teufel
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Gong Saturday Night Fever
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Papagei Schwof Nacht Ü30
2130 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2200 | Kleines Haus Überwachung heute
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Strasse E/ Paula Féte de la musique: Floh
Baerlin
SO 22.06.
930 | Friedenskirche Radebeul Festlicher Bläser-
gottesdienst
1000 | Kleines Haus Radioortung - 10 Aktenkilo-
meter Dresden
1500 | Café Heiderand Tanztee
1500 | St. Pauli Ruine Chormusik inszeniert
1500 | Staatsoperette Eine Nacht in Venedig
1500 | Theaterhaus Rudi Tanz in allen Farben
2014
1500 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Treff
der Eastside-Linedancer
1700 | Kleines Haus Radioortung - 10 Aktenkilo-
meter Dresden
1700 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Treff
der Eastside-Linedancer
1700 | Weingut Hoflößnitz Radebeul Le Rendez -
vous de Chasse
1730 | Theaterhaus Rudi Tanz in allen Farben
2014
1800 | Comödie Kalender Girls
1800 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glieder
1800 | Kleines Haus Divadlo SkRAT Bratislava:
Vnutro vnutra (Das Innere des Innern)
1800 | Mimenbühne im Wechselbad Kaleido-
skop des nie Passierten
1800 | Puro Beach/Pier 15 Bailamor´s Salsa Be-
ach
1800 | St. Pauli Ruine Chormusik inszeniert
1900 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
1900 | Schauspielhaus Die letzten Tage der
Menschheit
1900 | Semperoper Elektra
1900 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Treff
der Eastside-Linedancer
1900 | Landesbühnen Sachsen Radebeul A Mid-
summernight's Swing
2000 | Café Heiderand Tanzabend für Singles
2000 | Kleines Haus Was sagen uns die Akten?
2000 | Theaterkahn Die Grönholm-Methode
2000 | Miss Chantals Theater-Lounge Radebeul
Miss-Chantal-Show mit Megy B.
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Das verges-
sene Lied
2100 | Tir Na Nog Session im Pub
MO 23.06.
1400 | Deutsches Hygiene-Museum Theodor
Körner, Ferdinand von Schill, Adolph von
Lützow und Frauen in Männeruniformen
gegen Napoleon
1900 | Puro Beach/Pier 15 Afterwork-Party
1900 | Semperoper Karl May, Raum der Wahr-
heit
1900 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Swing
for fun
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Kleines Haus Schneckenmühle
2000 | Societaetstheater Frühlings Erwachen -
Premiere
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Erotische
Liebesmärchen aus aller Welt
2200 | Puschkin Club Studententag für Alle
DI 24.06.
1500 | Italienisches Dörfchen Tanztee
1900 | Café Heiderand Sabines Tanzkurs
1900 | Johanneskapelle Radebeul Johannes-
andacht mit den Chören und dem
Posaunenchor der Friedenskirch-
gemeinde
1930 | Kleines Haus Tschick
1930 | Schauspielhaus Die Jüdin von
Toledo
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Küns-
te Pretty Mery K
2000 | Projekttheater Die Physiker
2000 | Theaterkahn Gut gegen Nordwind
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die
Kraft der Liebe oder Prinzessin Savitri,
die Schöne
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ten seine eigenen Fa-
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tronischen Beats für
den Abend vor. Der
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Lives Festival am Frei-
tag (20.6., 18 Uhr) zum
letzten Mal im Kleinen
Haus des Staatsschau-
spiels zu sehen sein
wird. | TG
Professoren im Nachtclub Lebensläufe in AktenKammerspiel auf der Autobahn Nachsitzen im Strebergarten
Kino | 18. bis 24. Juni 2014
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
A Million Ways To Die In The West ..................................................................... tgl. 21; Fr. 23
Bad Neighbors ........................................................................  Mi. 20.40; Do, Fr, So, Mo. 20.45
Bibi & Tina - Der Film ....................................................................................................  tgl. 14.15
Das magische Haus ................................................................................  tgl. 16; Sa, So. 10.45, 13
Das magische Haus (3D) .......................................................  Mi. 14.15; Do-Di. 14; Sa, So. 11.15
Das Schicksal ist ein mieser Verräter .....................  Mi. 14, 17.30, 20.30; Do-Mo. 14.15, 17.30;
Do-Di. 20.30; Fr, Sa. 22.45; Di. 14, 16.45
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand ...............................  tgl. 18
Die Schadenfreundinnen ..............................................................................................  tgl. 16.15
Edge Of Tomorrow (3D) .................................................................................  Mi. 20; Do-Di. 21
Einmal Hans mit scharfer Soße ..............................  Mi. 16, 20.40; Do-Di. 16, 20.30; Fr, Sa. 23
Flöckchen - Die großen Abenteuer des kleinen weißen Gorillas ..  Do-Di. 14, 16; Sa, So. 10.45
Fun2Night: Mädelsabend .............................................................................................  Di. 20.45
Godzilla (3D) ...............................................................  Mi. 17; Mi-Mo. 20; Do-Di. 18; Fr, Sa. 23
Kino um 11: Urlaubsreif ......................................................................................................  Di. 11
Maleficent - Die dunkle Fee ........................................................................  tgl. 14; Sa, So. 11.30
Maleficent - Die dunkle Fee (3D) ........................... Mi. 17.30, 19.45; Do-Di. 17; Do-Mo. 19.30
Nix wie weg - vom Planeten Erde (3D) .................................................................. Sa, So. 12.30
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft .......................... Sa, So. 10.30
Rio 2 - Dschungelfieber .....................................................................................................  tgl. 14
Royal Opera House: Menon Lescout ........................................................................... Di. 19.45
Super-Hypochonder .....................................................................................................  tgl. 18.20
The Lego Movie ...............................................................  Mi. 15.30; Do-Mo. 15.15; Sa, So. 11.15
Tinkerbell und die Piratenfee ..................................................  Mi. 14; Do-Di. 15; Sa, So. 12.30
Tinkerbell und die Piratenfee (3D) .......................... Mi. 15.30, 17; Do-Di. 16.30; Sa, So. 10.30
Urlaubsreif ......................................................................................... Mi, Do, Fr, So, Mo, Di. 18
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit (3D) ..................................... Mi. 16.45, 19.30; Do-Mo. 17;
Do-Di. 19.45; Fr, Sa. 22.15
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Die schöne Krista ................................................................ Do, Mo. 20.15; Sa, Di. 18.30; So. 19
Die Wirklichkeit kommt .....................................................................  Do, Mo. 18.30; Di. 20.15
Im Namen des... .............................................................................................................. Mi. 18.15
Super-Hypochonder ........................................................................................... Fr. 20.15; So. 17
Über-Ich und Du ..................................................................................... Mi, Sa. 20.15; Fr. 18.30
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
Die zwei Gesichter des Januars .........................................................................................  Mi. 21
Grand Budapest Hotel .......................................................................................................  Mi. 21
Sneak Preview ..................................................................................................................... Mi. 22
Willkommen bei Habib ................................................................................................. Mi. 18.15
Words and Pictures ........................................................................................................ Mi. 18.15
Zulu .................................................................................................................................. Mi. 18.15
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
Bibi & Tina - Der Film ..............................................................................................  Sa, So. 14.15
Boyhood .....................................................................................  tgl. 17; Mi, Do, Fr, Sa, So. 20.15
Boyhood (O.m.dt.U.) ............................................................................................. Mo, Di. 20.15
Das finstere Tal ............................................................................................................... So. 15.45
Das magische Haus ................................................................................  Mi. 15.15; Do-Di. 15.30
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg
und verschwand ........................................................................ Mi. 18.45; Fr, Sa, Mo, Di. 15.45
Die unerschütterliche Liebe der Suzanne ...........................................................  Do-Di. 20.45
Die zwei Gesichter des Januars ....................................................................... Mi. 18; Do-Di. 21
Die zwei Gesichter des Januars (O.m.dt.U.) ........................................... Do, Fr, Sa, So, Di. 21
Einmal Hans mit scharfer Soße .................................. Mi. 16, 18.15, 20.30; Do-Di. 16.15, 20.30
Einmal Hans mit scharfer Soße (Schnullerkino) ............................................................ Mi. 11
Fascinating India ........................................................................................................... Sa, So. 14
Grand Budapest Hotel ........................................................................... Mi. 18.30; Do-Di. 16.45
Ida .......................................................................................................................................... So. 12
Kathedralen der Kultur ...................................................................................................... So. 12
Maman und Ich ........................................................................................... Mi. 16.30; Do-Di. 15
No Turning Back - Locke ................................................  Do-Di. 17.15, 19.15; Sa, Mo, Di. 21.15
No Turning Back - Locke (O.m.dt.U.) ...........................................  Mi. 20.15; Do, Fr, So. 21.15
One Chance - Einmal im Leben ...................................................................................  Mi. 15.45
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ..............................  Do-Di. 15
Spuren ..............................................................................................................................  So. 11.45
Still ..................................................................................................................................  Do-Di. 19
Watermark ......................................................................................................................  So. 11.45
Words and Pictures .....................................................................  Mi. 16.15, 20.45; Do-Di. 18.30
Yves Saint Laurent .........................................................................................................  Sa. 11.30
Zeit der Kannibalen ................................................................................  Mi. 21.15; Do-Di. 18.15
Rundkino 
A Million Ways To Die In The West ...........................................................................  Mi. 19.50
About last night .................................................................... Do-Di. 17.20, 20.15; Do, Fr, Di. 23
About last night (OV) ................................................................................  Do, Fr, Sa, Di. 22.40
Bibi & Tina - Der Film ....................................................................................................  tgl. 12.10
Das magische Haus ...............................................  Mi. 12.10, 14.45; Do-Di. 14.30; Sa, So. 10.30
Das Schicksal ist ein mieser Verräter .......... tgl. 14.30, 16.25, 19.30; Mi, Do, Fr, Sa, Di. 22.30
Das Schicksal ist ein mieser Verräter (OV) ....  Mi. 17, 22.30; Do-Di. 16.45; Do-Sa, Di. 22.45
Edge Of Tomorrow ................................................................. Mi. 20; Do, Fr, So, Mo, Di. 20.15
Edge Of Tomorrow (OV) .............................................................................................  Mi. 22.40
Einmal Hans mit scharfer Soße ....  Mi. 14.20, 17.30, 19.30, 21.50; Do-Di. 19.30; Do-Sa, Di. 22
Film Café: Noah ................................................................................................................... Di. 15
Flöckchen - Die großen Abenteuer des kleinen weißen Gorillas ................. Do-Di. 12.30, 15
Maleficent - Die dunkle Fee ..................................................................  Mi. 12.20; Do-Di. 12.10
Maleficent - Die dunkle Fee (3D) ...........................  Mi. 14.40, 22.45; tgl. 17; Do-Di. 14.30, 20;
Do-Sa, Di. 22.30
Nix wie weg - vom Planeten Erde ................................................................................ Sa, So. 10
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ..........................  Sa, So. 10.15
Rio 2 - Dschungelfieber .....................................................................................................  tgl. 12
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) ....................................................................................... Sa, So. 10
Royal Shakespeare Company: Henry IV-Part 2 ............................................................  Mi. 20
Sneak Preview (OV) ......................................................................................................  Mi. 20.15
Tinkerbell und die Piratenfee .................  Mi. 11.50, 13.55, 16; Do-Di. 12, 14.10; Do-Mo. 17.30;
Sa, So. 10; Di. 17.45
Tinkerbell und die Piratenfee (3D) ........................................... Mi. 12, 14.10, 18.05; Do-Di. 13;
Do-Mo. 15.15; Sa, So. 10.30
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit ...........................................  Mi. 16.40; Do-Di. 17.20, 19.45
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Boyhood ......................................  Mi. 16.45, 21; Do, Sa, So, Mo, Di. 14.45; Do-Di. 20.15; Fr. 15
Chasing the Wind (O.m.dt.U.) .............................................  Mi. 19; Do, Sa, So, Mo, Di. 14.30
Das magische Haus ..........................  Mi. 15; Do, Sa, So, Mo, Di. 15.15; Fr. 14.30; Sa, So. 10.30
Die zwei Gesichter des Januars .................................................. Mi. 20; Do, Sa, So, Mo, Di. 18
Einmal Hans mit scharfer Soße ...................  Do, Sa-Di. 19; Do-Di. 23; Fr. 18.15; Sa, So. 12.45
Enemy .............................................................................................................................. So. 12.30
Grand Budapest Hotel ........................................................................................................ Sa. 13
Maman und Ich ....................................................................  Mi, Do, Sa, So, Mo, Di. 17; Mi. 23
No Turning Back ..............................................  Do, Sa, So, Mo, Di. 21; Do-Di. 23.30; Fr. 21.15
Oktober November ..........................................  Mi. 20.30; Do, Sa, So, Mo, Di. 16.30; Fr. 16.45
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft .......................... Sa, So. 10.45
Rio 2 - Dschungelfieber ................................................................................................  Sa, So. 11
Stereo ..................................................................................  Mi. 22.15; Do, Sa, So, Mo, Di. 23.15
Vielen Dank für Nichts ...........................  Mi. 14.45, 18.15; Do, Sa, So, Mo, Di. 18.45; Fr. 14.30
Zeit der Kannibalen ...............................................................................  Mi. 16; Sa. 12.30; So. 13
Zoran - Mein Neffe der Idiot .......................................................  Do, Sa, So, Mo, Di. 21; Fr. 19
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Die zwei Gesichter des Januars (O.m.U.) ....................... Do, Fr, Di. 20; Sa. 23; So, Mo. 21.45
Kinotournee Deutscher Kurzfilmpreis 2014 ................................................ Sa. 19; So, Mo. 20
Words and Pictures (O.m.U.) ....................................  Mi. 18; Do, Fr, So, Mo, Di. 17.45; Sa. 21
Zeit der Kannibalen ........................................................................ Mi, Do, Fr, Di. 22; Sa. 17.15
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
A Million Ways To Die In The West  Mi-Fr, So-Di. 19.45; Do, Sa, Mo, Di. 22.45; Sa, So. 14, 17
Bad Neighbors ................  tgl. 16.45; Mi. 20; Do, Fr, So, Mo, Di. 19.45; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 23
Brick Mansions ...................................................................  Mi, Fr, So, Mo, Di. 20.15; Fr. 22.45
Das magische Haus .................................................................. tgl. 14.30; Sa. 12.15; Sa, So. 17.15
Das Schicksal ist ein mieser Verräter ..................... Mi. 14, 17, 20; Do-Di. 14, 17, 20; Fr. 22.30
Die Schadenfreundinnen ............................................................................................. Sa, So. 17
Edge Of Tomorrow (3D) ...................................................  Mi, Do, Fr, So, Mo. 19.45; Fr. 22.30
Einmal Hans mit scharfer Soße .......................................................................................  Mi. 20
Godzilla (3D) ..................................... Mi, Do, Fr, So, Mo, Di. 19.30; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 22.30
Maleficent - Die dunkle Fee .............................................................................. tgl. 14.30; So. 12
Maleficent - Die dunkle Fee (3D) ........ Mi, Sa, So. 17.15; tgl. 19.45; Do, Fr, Mo, Di. 17; Fr. 23
Midnight Movie: Almost Human .....................................................................................  Fr. 23
Rio 2 - Dschungelfieber ...........................................................................................  Sa, So. 14.15
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) ....................................................................................... Sa, So. 17
Royal Opera House: Manon Lescaut ........................................................................... Di. 19.45
Sneak Preview ...................................................................................................................  Mo. 23
The Lego Movie ........................................................................................................  Sa, So. 14.15
The Vikings Exhibition - British Museum (OVm.U.) ..................................................  Do. 20
Tinkerbell und die Piratenfee ............................................... Mi. 14.30; Do-Di. 14.30; So. 12.15
Tinkerbell und die Piratenfee (3D) ................................................................  Mi. 17; Do-Di. 17
Urlaubsreif ..................................................................................................................... Sa, So. 14
Wolf Creek 2 ................................................................................................. Do-Di. 20; Fr. 22.45
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit (3D) .................................. Mi, Do, Fr, So, Mo, Di. 19.45;
Do, Fr, Sa, Di. 22.30; Sa, So. 14, 16.45; Sa. 19.30
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
A Million Ways To Die In The West .............  Mi, Do, So-Di. 14.45; Mi, Do, Fr, So-Di. 17.30;
Mi, Sa. 20.45; Do, Fr, So-Di. 20.30; Fr, Sa. 22.30; Sa. 17; So. 12.30
Angélique .............................................................................  Mi. 17, 19.45; Do, So, Mo, Di. 14.30
Bad Neighbors ...............................................................................................................  Mi. 17.45
Brick Mansions ........... Mi. 18.30, 20.45; Do-Di. 18.15; Fr, Sa, So, Mo, Di. 20.30; Fr, Sa. 22.45
Cuban Fury - Echte Männer tanzen . Do, Fr, So-Di. 17; Do-Di. 19.45; Fr, Sa. 22.30; Sa. 18.45
Das Fenster zum Hof ...................................................................................................  Do. 20.30
Das magische Haus ................................................................................  Mi, Fr, Sa. 14; So. 12.15
Das magische Haus (3D) ......................................................... tgl. 16.45; Do, So, Mo, Di. 14.45
Das Schicksal ist ein mieser Verräter ............ Mi. 14, 17, 20; Do-Di. 14, 16.45, 19.30; So. 11.30
Die Schadenfreundinnen .............................................................................................  Mi. 15.45
Edge Of Tomorrow (3D) ............................................ Mi. 19.30; Fr, Sa, So. 19.45; Fr, Sa. 22.30
Flöckchen - Die großen Abenteuer des kleinen weißen Gorillas  Do-Di. 14.15, 17.15; So. 11.45
Harms ....................................................................................  Mi. 20.15; Do-Di. 16; Fr, Sa. 22.45
Maleficent - Die dunkle Fee (3D) ........................  Mi. 14.45, 17.15, 19.45; Do, So-Di. 14, 16.30;
Do-Di. 20; Fr, Sa. 14.30; So. 12
Sneak Preview ............................................................................................................. Do, Mo. 21
The Lego Movie .............................................................................................................. Mi. 14.15
The Royal Opera London: Manon Lescaut .....................................................................  Di. 20
Tinkerbell und die Piratenfee ............................................................ Mi, Do, Fr, Sa, So, Di. 14
Tinkerbell und die Piratenfee (3D) ...................  Mi-So, Di. 16; Mi. 18.15; Do-Di. 18; So. 11.30
Traumkino: Miss Sixty ......................................................................................................  Mi. 10
Traumkino: Spuren ............................................................................................................  Mi. 10
Urlaubsreif ..........................................................................................................................  Mi. 15
Wolf Creek 2 ....................................................... Do, Mo. 20.45; Fr, Sa. 20, 22.30; So, Di. 20.15
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit (3D) ............................................  Mi. 20.30; Do-Di. 20.15
Zschoner Mühle
Halbe Treppe ........................................................................................................  So, Mo, Di. 20
Willkommen bei den Sch´tis ...........................................................................................  Mi. 20
Fechnerstr. 2a / 01139 Dresden
Tel.: 0351 - 8491925
www.theaterhaus-rudi.de
Was ihr wollt
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vom 19. bis 22. Juni
am Staatsschauspiel
Dresden
● Spielplatz: Herkulesallee 1, im
Nordwesten des Großen Gartens
Dresden
● Spiele: Das tjg – theater junge
generation Dresden lässt die Pup-
pen zu „Tülliknüllifülli“ und „Pira-
ten sind das Wildeste, was es gibt“
tanzen. In Gastspielen kommen
auch Märchen wie „Die goldene
Gans“ oder „Zwerg Nase“ zur Auf-
führung.
● Spielzeit: bis 31. August
● Spielgeld: ab fünf Euro
● Spielinfos: www.kurzlink.de/
puppe; www.tjg-dresden.de | MGA
PUPPENTHEATER
SONNENHÄUSEL.
● Spielplatz: St. Pauli Ruine auf dem
Königsbrücker Platz im Herzen des
Hechtviertels Dresden
● Spiele: Neben den Dauer-
brennern „Der gute Mensch
von Sezuan“, „Der Arzt wider
Willen“ oder „Diener zweier
Herren“ versucht sich das En-
semble der Theaterruine dieses
Jahr auch an Mörderspielen
und lädt den Teufel mit den
Titten in die einstige Kirche.
● Geheimtipp: „My Ladys Af-
fair“ am 6. Oktober (19.30 Uhr),
eine Produktion der Hochschu-
le für Musik Carl Maria von We-
ber
● Spielzeit: bis 10. Oktober
● Spielgeld: Karten für Studenten kos-
ten zehn Euro.
● Spielinfos: www.pauliruine.de | MGA
ST. PAULI RUINE DRESDEN.
Mörderisch verspielt zeigt sich die St. Pauli Ruine
Dresden in diesem Sommer. Foto: St. Pauli Ruine Dresden
● Spielplatz: die bühne – das theater der tu,
im Garten neben dem Weberbau der TU
Dresden in der Teplitzer Straße
● Spiel: Im Open-Air-Action-Theater „Ulli.
Eine Odyssee“ geht es weniger um Homers
Odysseus, als um die Frage, was nach dem
Studium kommt. Wer wird zum Helden, wer
zum Sterni-Punk und wer glücklich?
● Spielzeit: 26. bis 28. Juni (jeweils 21 Uhr);
12. und 13. Juli (jeweils 19.30 Uhr)
● Spielgeld: Der Freilufttheaterspaß kostet




Wohin soll es gehen? Zu „Ulli. Eine
Odyssee” in der bühne. Foto: die bühne
THEATERSOMMER10
Endlich wieder
Auch wer lauschige Sommerabende nicht gern in finsteren
hochkultige Unterhaltung verzichten. „ad rem“ hat für Euch
Dresdner Großen Garten zusammengetragen.
● Spielplatz: Reinhardtsdorf-Schöna
in der Sächsischen Schweiz
● Spiel: Das Landschaftstheaterstück












den und des Thea-
ters ASPIK.
● Spielzeit: 28. Juni
bis 14. September





In Reinhartsdorf-Schöna geht es wild zu. Foto: Klaus Gigga
● Spielplatz: Hof der Bautze-
ner Ortenburg
● Spiele: Wer lernen möchte,
wie man aus Gurken Sonnen-
licht erzeugt, ist beim Bautze-
ner Sommertheater ganz
richtig. „Gullivers Reisen“ führt
ein in die Welt der Riesen, Lili-
putaner, Laputaner, Yahoos …
● Spielzeit: 3. Juli bis 10. Au-
gust






● Spielplatz: Naturbühne in Rathen zwi-
schen den Felsen Kleine Gans und Gro-
ßer Wehrturm
● Spiele: Drei Musicals lassen die Fel-
senbühne in Rathen in diesem Jahr erzit-
tern: „Drei Haselnüsse für Aschenbrö-
del“, „Dracula“ und „Fame“, das am
27. Juni Premiere feiert. Ganz klassisch:
„Der Freischütz“, „Carmina Burana“ und
„Old Surehand“ werden auch gegeben.
● Geheimtipp: „Faust – Die Rockoper“
als Gastspiel am 22. und 23. August (je
19 Uhr) und „Ein Sommernachtstraum
auf Säggs‘sch“ am 30. August (19 Uhr)
● Spielzeit: bis 14. September






● Spiele: In „Kleider machen
Bräute – Ein Shakespeare von den
Amazonen“ werden wichtige Fra-
gen diskutiert: Mit welchen Spie-
len vertreiben sich die Götter auf
dem Olymp die Langeweile? Oder
auch: Wer hat bei den Amazonen
die Hosen an?
● Spielzeit: 18. Juli bis 7. Sep-
tember






Zittau in der Altstadt
● Spiele: Das Gerhart-Haupt-
mann-Theater Zittau/Görlitz
lädt zum Sommerfreiluft-
theater ins Kloster. Gespielt
werden die Komödie „Das
Spiel von Liebe und Zufall“
und „Edith und Marlene, ein
Liederabend“.
● Spielzeit: bis 15. August







Theatersälen verbringt, muss in den warmen Monaten nicht auf
luftige Spielstätten von der Seebühne Kriebstein bis zum
Es heißt also: Theater frei!
draußen spielen! ● „Ich und Du und was dazwischen“
spielt die Abschlussklasse des Pesta-
lozzi-Gymnasiums Heidenau am
26. Juni (19 Uhr) im Barockgarten
Großsedlitz.
● Die Schauspielschüler der Hoch-
schule für Musik und Theater Leipzig
spielen „Der Meisterdieb – von Gau-
nern und Gangstern“ vom 26. Juni bis
12. Juli im Innenhof der Museen im
Grassi Leipzig.
● Auch in diesem Jahr treiben 
„Orpheus und Eurydike“ vom 3. bis
19. Juli im Opernspektakel ihr Unwe-
sen auf dem Nikolaifriedhof Görlitz.
● „Der Traumzauberbaum und
Mimmelitt“ erwachen am 6. Juli
(16 Uhr) im Parktheater des Großen
Gartens Dresden zum Leben.
● In Bischofswerda werden vom 6.
bis 20. Juli die Karl-May-Spiele ausge-
richtet. Die jungen Darsteller spielen
in diesem Jahr „Old Firehand“.
● Auf der Waldbühne Jonsdorf wird
es düster: Der Räuberhauptmann
„Karasek – Ein Schurke und Held“
geht um – vom 12. Juli bis 18. August.
● „Schneeweißchen und Rosenrot“
retten am 13. Juli (15 Uhr) einen bäri-
gen Königssohn in den Königlichen
Anlagen Bad Elster.
● Das Sommer(puppen)theater
Leipzig begeistert vom 14. Juli bis
7. August im Schlosshof des Gohliser
Schlösschens Leipzig mit „Madame
de Pompadour“, „Romeo und Julia“
und dem Actors Slam.
● „Ein dickes Ding“ spielen am
19. Juli (20 Uhr) im Schloss Lauen-
stein die Jungs und Mädels des
Dresdner Theatervereins Spielbrett
nach dem antiken Stoff „Lysistrata“.
● Gleiche Gruppe, anderes Stück
und anderer Ort: Das Spielbrett Dres-
den zeigt am 26. Juli (20 Uhr) „Romeo
und Julia“ im Schloss Weesenstein.
● Das 20. Internationale Straßen-
theaterfestival ViaThea in Görlitz/
Zgorzelec vom 7. bis 9. August ver-
zaubert die Gassen der Zwillings-
stadt.
● Giuseppe Verdis Oper „La Travia-
ta“ wird am 29. August (19.30 Uhr)
mit deutschen Übertiteln in den Kö-
niglichen Anlagen Bad Elster insze-
niert. | Marie-Therese Greiner-Adam
UND AUßERDEM …
● Spielplatz: Vor der idyllischen Kulisse der Talsperre Kriebstein, mitten im See, in dem
zuvor auch gebadet werden darf.
● Spiele: „Der Zigeunerbaron“ hat den Theatersommer auf der Seebühne eröffnet und
wird noch zweimal gespielt. Es folgt das Märchen um „Undine“, die kleine Meerjung-
frau, und wer es volkstümlich mag,
kann zur Operette „Im weißen Rössel“
schunkeln.
● Geheimtipp: 3-D-Laser-Show zu
Klängen von Mozart am 9. August
(20 Uhr)
● Spielzeit: bis 26. August




Auf der Seebühne Kriebstein wird „Der Zigeuner-
baron“ gespielt. Foto: René Jungnickel
Pentagon Immobilien DD GmbH
Moritzburger Str. 18  
01445 Radebeul
0351 - 433 4000
0351 - 433 4033
0172 - 866 4522
0172 - 841 5303
info@pentagon-immobilien.de
Mehrfamilienhaus mit 7 neuen Eigentumswohnungen
Zahlreiche Wohnprojekte in wunderschönen Lagen 




NINOS DU BRASIL – „Novos Misterios“ (Hospital Productions)
Um das Plattencover des Albums „Novos Misterios“ von
NINOS DU BRASIL zu beschreiben, müsste das Register jener
Wörter gezogen werden, über welchem das Damokles-
schwert der Homophobie schwebt. Aber wir wollen ja keinen
Ärger und sagen deshalb, dass die menschliche Tigerattrappe
in gebückter Haltung und mit lackierten Fingernägeln wohl
Anwärter für das beschissenste Covermotiv des Jahres ist. Es
ist so schlecht, dass es schon wieder kultverdächtig ist. Glei-
ches gilt für das, was die beiden Italiener auf den Rillen abliefern. Gut und gerne lässt sich „Novos
Misterios“ als Soundtrack zur Fußballweltmeisterschaft in all ihren Facetten verstehen. Mitreißen-
de Batucadarhythmen erinnern an heiße Sambatänze auf brasilianischen Straßen. Sie verschmel-
zen mit technoiden Basslines, die den Tracks eine bedrohliche Facette verleihen. Der ekstatische
Tanz wird zum exzessiven Tumult, der eine Brutalität in sich birgt, die zu Beginn von „Sepultura“
ausbricht. Wer sich von Brasilien ein Bild machen will, sollte „Novos Misterios“ hören. |  KUR
SOFAECKE.
Es ist schon längst kein Geheimnis mehr: Die zahl-
reichen Vermarktungs- und Präsentationsmög-
lichkeiten machen das Internet zum großen
Selbstbedienungsladen. Für Musiker ist das Fluch
und Segen zugleich. Davon kann der Dresdner DJ
Alec Troniq ein Lied singen oder, besser gesagt, ei-
ne durchaus ungewöhnliche Geschichte erzählen.
Sie begann Weihnachten 2012.
Zum Fest flatterte eine Mail in das Postfach des ge-
standenen Elektronikers und Labelinhabers. Ein
unbekannter Jungspund bat ihn, für einen Remix
seines Tracks „Pimpernuckl“ die Spuren zur Ver-
fügung zu stellen. Aber dem nicht genug. Der da-
mals 18-jährige Gabriel Vitel aus Schwäbisch Hall
ging noch einen Schritt weiter. Von dem Track
hatte er pro forma schon einen Remix gemacht.
Als Basis diente ihm ein illegaler Download
von YouTube: „Ich dachte, ich spinne, als
ich die Mail las“, erzählt Frank Lehmann
alias Alec Troniq. Entsprechend missmutig
fiel seine erste Reaktion aus. Jedoch schick-
te er die gepfefferte Antwort nicht ab.
Bei so viel Unbedarftheit kam Neugier auf.
Alec Troniq hörte den Remix an und war
geplättet. Weniger wegen des Remixes an
sich, sondern aufgrund des Gesangs. Schon
seit ein paar Jahren suchte er eine Stimme
für seine Minimal-Tech-House-Tracks, bis
dahin jedoch ohne Ergebnis. Als er Gabriel
Vitel hörte, war ihm klar: „Das ist die Stim-
me, die ich gesucht habe.“ Eine Einladung
in das Dresdner Studio von Alec Troniq
folgte. Die ersten Sessions zeigten, dass sich zwei
gefunden hatten, die voneinander nur profitieren.
Vitels raumgreifende Stimme, bei der der Ein-
druck entsteht, dass milder Whiskey die Stimm-
bänder sanft aufraute, versieht die eingängigen
Tech-House-Rhythmen mit einem sinnlichen Vo-
lumen, in dem Träumen, Tanzen und Erotik die
Vektoren sind. Seit vergangenem Sommer bilden
die beiden ein kreatives Duo, das auf Partys und
Festivals die Crowd verzückt. Und wenn sie nicht
unterwegs sind, dann basteln sie im Studio neue
Tracks.
Gleich nach seinem Abitur zog Vitel nach Dres-
den. Er jobbt hier, um sich den Lebensunterhalt zu
verdienen, und saugt jenes Wissen und jene tech-
nischen Fertigkeiten auf, die ihm bei seinem ers-
ten Remixversuch noch fehlten. Er lebt einen
Traum, den viele träumen: Musik zu produzieren.
Aber er ist kein Träumer, vielmehr jemand, dessen
Unbedarftheit ihm zu einer Chance verhalf, die er
nutzen will: „Jetzt ist die Zeit, um alles auszupro-
bieren. Und wenn es nicht laufen sollte, dann fan-
ge ich doch ein Studium oder eine Lehre an.“ Vo-
rerst sieht es nicht danach aus, dass es so weit
kommt. Im April veröffentlichte er seine erste EP,
die zugleich eine neue Serie auf Ipoly Music, dem
Label seines Freundes Alec Troniq, eröffnete. Die
zweite EP der Reihe Ipoly Mate verließ unlängst
das Plattenpresswerk. Darauf ist eine neue Version
jenes Tracks zu finden, mit dem die Geschichte be-
gann: „Pimpernuckl“ – natürlich mit Gabriel


















Troniq (l.) und Gabriel
Vitel. Foto: Amac Garbe
Und schon ist die BRN 2014
Vergangenheit. Auch dieses
Jahr gab es jede Menge Musik,
Lärm und Wahnsinn zu entde-
cken. Nach einem solchen fei-
erwütigen Wochenende ist es
besonders wichtig, nicht klein
beizugeben, sondern die Au-
genringe glattzubügeln und
den Puls sowie die Leber auf
Trab zu halten.
● Der Mittwoch (18.6.,
20 Uhr) bietet die erste Gele-
genheit mit CHUCK RAGAN,
dem König der Troubadoure
und Erfinder der Lagerfeuer-
musik, und seinen treuen
Begleitern DAVE HAUSE,
NORTHCOTE und BILLY THE
KID. In der Scheune Dresden
gibt es amerikanischen Arbei-
terklassenfolk der Extraklasse,
wenn die Karohemdträger
ihre Bierkrüge erheben und
mit rauchigen Stimmen zu
Geklimper und Gefiedel über
das Leben auf den Straßen
dieser Welt orakeln.
● Deutlich düsterer wird es
am Montagabend (23.6.,
21 Uhr) im Beatpol Dresden.
Dann treffen die Postrocker
CASPIAN aus Massachusetts in
der sächsischen Landesmetro-
pole ein und setzen mit ihrer




Chris Friedrich ein würdiges
Denkmal. Zuvor sorgen
LEHNEN für die nötige Dosis
Stroboskop. | Julius Meyer
LIVEKULT.
SOMMER 
ZIEL6.  ULI 2014
Feiert mit uns das 19. Fahrradfest der Sächsischen Zeitung und 
lernt Dresden und seine malerische Umgebung aus neuen Pers- 
pektiven kennen – gemeinsam mit tausenden Radfahrern auf 
einer von sechs Strecken zwischen 13 und 135 Kilometern Länge.
So habt ihr Dresden noch nie studiert!
Infos unter: 0351 4864-2670, www.sz-fahrradfest.de
oder www.facebook.com/SZFahrradfest
„Der stand doch im Abseits!“ „Foul!“ „Der
verdient die rote Karte!“ Zur WM scheinen
sich alle mit dem Leder auszukennen.
Selbst Fußballmuffel erkennen eine
Schwalbe und der Schiedsrichter ist eh ge-
kauft. WM ist die Zeit, in der nahezu jeder
zum Teilzeitpatrioten wird und seine
schwarz-rot-goldenen Fähnchen ans Auto
heftet. Gewagte Vermutung: Die Hälfte der
Gucker interessiert sich sonst das ganze
Jahr nicht für den Rasensport. Sicher ist:
Zusammen schauen, grölen, sich freuen,
aber auch ärgern macht einfach viel Spaß.
Für die Ambitionierten
Alle, die das WM-Spektakel vom ersten bis
zum letzten Tag verfolgen möchten, haben
in Dresden viele Möglichkeiten. Allein in
der Uni und um die Uni herum gibt’s zahl-
reiche Orte, die Fußballfans seit dem Eröff-
nungsspiel aufnehmen, verpflegen und bei
Laune halten, auch wenn das Endergebnis
nicht den Hoffnungen entspricht.
Direkt hinter dem Hörsaalzentrum ragt wie-
der ein großes Zirkuszelt auf, unter dessen
Dach eine exotische Stimmung entsteht –
gerade bei heißen Temperaturen. Bis zu
1 000 Fans haben in der Manege mit 18-Qua-
dratmeter-Leinwand Platz.
Im Club Mensa steigt jeden Tag ab 17 Uhr
bis zum 13. Juli eine Fußballfete mit Groß-
bildschirmen auf der Terrasse und drin-
nen. Bei den Deutschland- und Endspielen
gibt’s eine Grillparty. Auch in der Bierstube
in der Neuen Mensa werden alle Spiele ge-
zeigt. Hier wird mit Bier-Gewinnspielen ge-
lockt. Auch in den Kneipen Campus und
Discover darf in Uninähe mitgegrölt wer-
den. Tipp: Auch im Alten Wettbüro in der
Neustadt werden alle Spiele übertragen.
Mehr Platz für größere Fangemeinden bie-
ten die Biergärten Richtung Osten. Im Fähr-
garten in Johannstadt sitzt es sich idyllisch
an der Elbe. Auch der Schillergarten am
Blauen Wunder ist traditionell gut besucht.
Hier werden alle Spiele bis auf die ab Mit-
ternacht gezeigt. Auf der anderen Seite der
Elbe sitzt es sich auch im Körnergarten,
wenn der Schillergarten voll ist, entspannt
und mit ausreichend großen Leinwänden.
In der Brauerei im Waldschlösschen kann
nicht nur über die Brücke, sondern auch
über Fußball diskutiert werden. Auf mehre-
ren bis zu zwölf Quadratmeter großen
Leinwänden schauen sich die Spiele sowohl
drinnen als auch im Innenhof unterm Fest-
zelt bei einem frisch gezapften Bier ange-
nehm. Freibier gibt’s bei jedem deutschen
Tor während der ersten 90 Minuten.
Auswärtsspiel: Die Hains-WM-Arena im
Freizeitzentrum Freital bietet seit dem Auf-
taktspiel ein Vollzeitprogramm für Fuß-
ballbegeisterte – mit Gewinnspielen, Beach-
volleyball und -soccer, einer Torwand, bra-
silianischen Tänzerinnen und einer 15-
Quadratmeter-HD-Großleinwand. Intim
wird es hier nicht: Bis zu 2 500 Zuschauer
haben auf der überdachten Freifläche Platz.
Für die Anspruchsvollen
Spitzenklassefußball ab dem Achtelfinale
gibt es in verschiedenen Formen, Farben
und Größen. In der Dresdner Neustadt
schaut es sich meist kuschlig im Biergarten.
Im Scheunegarten und im Saal werden die
Deutschlandspiele übertragen. Auch im
Hinterhof des Raskolnikoff lässt es sich bei
den Spielen mit deutscher Beteiligung so-
wie beim Halbfinale und Finale in ent-
spannter Atmosphäre mitfiebern. Etwas
weniger urig, aber dafür in umso witzigerer
Atmosphäre schauen sich die Fußballspiele
ab dem Achtelfinale im Hof des Kleinen
Hauses des Staatsschauspiels.
Nur für Hartgesottene sind die Übertra-
gungen bei den Filmnächten am Elbufer ab
dem Achtelfinale gemacht. Die Leinwand
ist zwar eindrucksvoll, jedoch sollte man
keine Angst vor vielen Menschen, viel Son-
ne und viel Lärm mitbringen. Die Kulisse
ist dagegen traumhaft.
Tipp: In der Saloppe schaut es sich beson-
ders schön. Mitten im Grünen bei einem
Bierchen fällt gar nicht auf, dass die Lein-
wände nicht riesengroß sind. Hier fühlen
sich Fans wohl, die sich für die Spiele inte-
ressieren und nicht für das lautstarke
Drumherum, das vielerorts gemacht wird.
Alle, die keine Lust haben, Freud und Leid
mit Fremden zu teilen, können sich im
Freundes- und Bekanntenkreis anschauen,
wie sich die deutsche Elf auf brasiliani-
schem Rasen abschwitzt. Das Ganze nennt
sich Private Viewing. Wer in seiner Einzim-
merwohnung keinen Platz, keinen Beamer
oder keine Leinwand hat, kann sich mithil-
fe von Internetportalen über Räumlichkei-
ten und Ausrüstung in seiner Nähe infor-
mieren. Doch egal, wo man schaut, am En-
de ist nur eins wichtig: Das Runde muss ins
Eckige. | Marie-Therese Greiner-Adam
Das Runde muss ins Eckige
Zur Fußballweltmeisterschaft ver-
sammeln sich Männlein und Weib-
lein, Jung und Alt in den Biergärten
der Stadt, um zusammen zu grölen.
„ad rem“ weiß, wo es sich am
schönsten fachsimpelt.
Gemeinsam bangen: Public Viewing schafft
zur WM ein Gemeinschaftsgefühl. Foto: Amac Garbe
Was tippst Du?





bei dem Ihr in jeder
„ad rem“-Ausgabe bis
zum Finale einen Kasten Feldschlößchen (Foto: PR)
gewinnen könnt. Den nächsten Kasten kühles Blon-
des könnt Ihr abstauben, wenn Ihr das Ergebnis des
Spiels Deutschland – Ghana richtig voraussagt.
Schickt Euren Tipp bis zum 21. Juni (18 Uhr) per E-Mail
mit dem Stichwort WM an leserpost@ad-rem.de –
Rechtsweg ausgeschlossen. Über den ersten Kasten
Feldschlößchen konnte sich Jessica Wirth freuen. | NaF
WM-GEWINNSPIEL.Kaum eine Woche ist die Copa do
Mundo in Brasilien alt, da kommt
man mit dem Augenreiben schon
kaum noch nach. Das Thema der
ersten Tage ist neben der Oranje-
Packung gegen die Spanier natür-
lich das Freistoßspray. Während
sich in Europa Kopfschütteln breit
macht („In Deutschland brauchen
Schiris keinen Rasierschaum, da-
mit die Mauer 9,15 Meter vom Ball
entfernt stehen bleibt!“), ist die
147-Milliliter-Pulle am Referee-
Gürtel in Südamerika längst Usus
und eine künstliche Spielverzöge-
rung wurde angeblich signifikant
widerlegt. Würde Pierluigi Collina
noch pfeifen, hätte er sicher ein,
zwei Flaschen durch den Zoll ge-
schmuggelt. Weitere Erkenntnis
des Startwochenendes: Manaus
liegt im Urwald und die Luftfeuch-
tigkeit beträgt mindestens 5 000
Prozent. Das hielt Englands Trainer
Roy Hodgson aber nicht davon ab,
jedem italienischen Reservisten
persönlich die Hand zu schütteln –
so etwas sieht man nur zur WM.
Zu guter Letzt: Der Sonderpreis für
Patriotismus geht an Chile, dessen
Fans nach der Einspielung ihrer
Hymne den Refrain einfach noch
dreimal wiederholten, während
die von Frankreich einfach heim-




























































































































































































































































































































































































Eine Gemeinschaftsaktion von ADFC und AOK PLUS –







Einfach im Zeitraum vom 1. Juni bis 31. August 2014 an min-
destens 20 Tagen zur Uni radeln und einen der tollen Preise
gewinnen. Nähere Informationen im Internet
unter www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de
PERSÖNLICHES/GRÜßE
Du bist rund? Na und?! Ich bin ein Mann
mit Herz und Hirn, humorvoll, unter-
nehmungslustig sowie durchaus bo-
denständig, welcher eine warmherzi-
ge, intelligente und kulturell interes-
sierte Partnerin sucht. Sie darf auch
gern sehr mollig sein, mir würde es ge-
fallen. duw@gmx.de
Studenten für Studentinnen. Hast du es
satt nach unkompliziertem Spaß zu su-
chen und nichts zu finden oder nach ei-
nem One-Night Stand in traurige Au-
gen zu blicken und wochenlang zu ge-
textet zu werden? Dann melde dich bei
uns. Attraktive Studenten sind auf Ab-
ruf für dich da. Und es geht nur um ein




griffe des Staatsrechts I+II v.Münch,
Staats-und Verwaltungsrecht (Grund-
lagenspektrum), Juristische Klausur-
technik, Zivilprozess Stagen und Exa-
men (alle drei von Alpmann Schmidt)
für 1€pro Buch zu verkaufen! Bei Inte-
resse miss_bean@web.de
Psychologiebücher abzugeben! Folgende
Psychologiebücher gebe ich preiswert
ab: - Bortz: Statistik für Human- und
Sozialwissenschaftler (aktuelle, 6. Auf-
lage), Neupreis 49,95 Euro, neuwertig
-> 35 Euro - Oerter & Montada: Ent-
wicklungspsychologie (aktuelle, 5. Auf-
lage), Neupreis 39,90 Euro, neuwertig
-> 25 Euro - Goldstein: Wahrneh-
mungspsychologie (aktuelle, 7. Aufla-
ge), Neupreis 54,99 Euro, guter Zu-
stand -> 30 Euro - Gerrig & Zimbardo:
Psychologie (aktuelle, 17. Auflage),
Neupreis 49,95 Euro, neuwertig -> 30
Euro - Andreasen: Brave New Brain.
Geist Gehirn Genom. Neupreis 49,99
Euro, neuwertig -> 25 Euro einfach






und seine Konzeptionen; Reformpäda-
gogische Schulkonzepte; Unterrichts-
mehtoder II (H.Meyer) zu verkaufen. Je
Buch 5-8 Euro. --> mia.klotz@gmx.de
VERKAUFE
Festliches hellblaues/lila Kleid zu verkau-
fen, geeignet für Abschlussball und
Hochzeit. Nähere Infos & Fotos unter
dickkopf99@hotmail.com.
Wellensittichkäfig für zwei Wellensittiche
(H60 x B70 x T37), erst vor ca. 6 Mona-
ten gekauft und deshalb fast neuwertig.
Herausnehmbare Trennwand ermög-
licht auch die Trennung der Tiere im
Bedarfsfall. Futter und Trinknapf dop-
pelt für jeden Vogel vorhanden. Insge-
samt vier Sitzstangen und eine Leiter
sind dabei. Kaufpreis 50,00 €. Bei Inte-
resse melden unter crcarolin@web.de
Geschirrspüler (Einbaugerät, 45 cm breit)
bei Selbstabholung für 50 Euro zu ver-
kaufen. Tel.: 0152-02057448
Küchenzeile aufgrund Auflösung unserer
WG preiswert (150€ VHB) zu verkaufen.
Bei Interesse geben wir auch unseren
Kühlschrank und Herd mit Backofen ab.
Bitte nur Selbstabholung in DD-Löbtau.
Für Fotos und nähere Infos meldet euch
unter phil0603@hotmail.de
SPRACHEN UNTERRICHT
Ich suche Studenten aus Verkehrswissen-
schaften, die mir bei der WPrüfungs-
vorbereitung MVLU2 (WS2013/14) ge-
gen Entgeld helfen können. Kon-
takt:uugii_bold@hotmail.com
Witam:) Ich suche einen polnischen
Muttersprachler, der Lust auf ein
deutsch-polnisches Sprachtandem hat!
Ich biete deutsch und möchte gern
mein Polnisch verbessern. Kontakt:
lillajul@hotmail.com
ich bin Französischmuttersprachler, ich
suche ein Tandem Deutsch-Franzö-
sisch, ich freue mich auf Interesse.
grande_mote@yahoo.fr
Der Deutsch-französische Stammtisch. Du
bist in Deutschland bzw. in Sachsen
groß geworden, du lebst gerade in Dres-
den und es macht Spaß, aber du wür-
dest dich noch besser fühlen, wenn du
ein paar französischsprachigen treffen
könntest? Und du hast überhaupt keine
Ahnung, was zur Hölle kann man in
Dresden Donnerstags oder Freitags ma-
chen? Komm einfach vorbei!. Der
Deutsch-französische Stammtisch ist
als Treffpunkt für alle gedacht, die sich
über Frankreich und Deutschland, die
französische und deutsche Lebensart,
Veranstaltungstermine und vieles mehr
austauschen möchten oder ihre Sprach-
kenntnisse in der jeweils anderen Spra-
che verbessern möchten. Wir freuen uns





ich bin auf der Suche nach einer leiden-
schaftlich-schönen erotischen Bezie-
hung, Am schönsten wäre es natürlich
einen feste Partnerin zu finden mit dem
ich meine Vorlieben auch so ausleben
kann, wie ich es mir wünsche. Ich suche
Leidenschaft, Funkenflug, Sinnlichkeit,
Stil, tolle Momente, Fantasie, Kopfkino,
möglichst wenig Alltag. ich will das Le-
ben genießen und aus den vollen
schöpfen.... mich inspirieren facettenrei-
che Menschen, Freigeister .einfach Men-
schen die einen Sinn für das Schöne im
Leben haben, genießen können und ih-
rer Fantasie freien Lauf lassen. Ich er-
warte keine Traummasse, aber viel Lust
und Spaß ohne Beziehungsstress, gele-
gentlich oder häufiger. Ich bin 28, at-
traktiv, 1,82 m groß, schlank und sexy.
fantasie288@googlemail.com
Webdesigner gesucht. Eine einfach gestal-
tete Gallerie mit viel ""responsive-ele-
ments"". Logos und Inhalte liefere ich
;). Mach mir ein Angebot! artcha@
gmx.de
Hallo Volleyballer, um unseren Kader zu
erweitern, suchen wir erfahrene Vol-
leyballer für den offiziellen Spielbetrieb
in der Kreisunion Herren Dresden (mit
Aufstiegsambitionen). Teamfähigkeit,
Spaß am Volleyball und Einsatzwillen
sollten bei dir ebenso vorhanden sein
wie ein gewisses volleyballeriscches
Können. Bis demnächst beim Training
Karsten (karsten@volleyballfische.de)
Die Scheune Akademie sucht ab Juli 2014
einen Praktikanten (m/w). Bitte richtet
eure Bewerbung bis zum 15.06.2014 per
E-Mail an die Projektleiterin Anika Jan-
kowski an akademie@scheune.org. Al-
le Bewerbungsinformationen findet ihr
hier: scheune-akademie.de/?p=1558
Ich suche Studenten aus Verkehrswissen-
schaften, die mir bei der WPrüfungs-
vorbereitung MVLU2 (WS2013/14) ge-
gen Entgeld helfen können. Kontakt:
uugii_bold@hotmail.com
SUCHE COMPUTER & -TEILE
Webdesigner gesucht. Eine einfach gestal-
tete Gallerie mit viel ""responsive-ele-
ments"". Logos und Inhalte liefere ich ;).




ges Handrührgerät inklusive Knetha-
ken und Rührbesen gegen 1 kleines
Glas Nutella oder Nudossi in liebevolle
Hände einzutauschen. Abholbar im
Univiertel. Meldet euch bei
FlotterOtto@t-online.de
SONSTIGES
Halt!! Stop!! Hier schnell mal melden! Ich
will dich ja gar nicht lange aufhalten,
aber als interessiertes (oder interessan-
tes) weibliches Wesen solltest du mir
mal schnell eine Info zukommen las-
sen, wo und wann wir uns denn nun
treffen wollen, da wir uns ja irgendwie
noch gar nicht kennen... Also schnell
schreiben (cludor@web.de), dann
kannst du hier weitergehen!^^
15€ für Teilnahme an Studie: Wir suchen
Teilnehmer (m/w, NichtraucherIn, 18-30
Jahre) für eine Studie zur Teamfähigkeit
in Belastungssituationen. Für den einma-
liger Testtermin (2 Stunden) erhältst Du
15€. Wenn Du die Kriterien erfüllst und
Interesse hast, einfach eine Mail mit dei-
ner Telefonnummer an: teilnahmeinte-
resse@biopsych.tu-dresden.de
Haushaltshilfe in Dresden Klotzsche ge-
sucht, ca. 3-4h pro Woche, Minijobba-
sis, Stundenlohn 8€, bitte nur melden
wenn Du längerfristig Interesse hast
und sehr zuverlässig bist: mondpixel@
gmx.net
Der Sukuma Award sucht Deine kreative Ki-
nospot-Idee: Lass und zusammen Pro-
bleme und Alternativen rund um unsere
Elektronik bekannter machen! Mach jetzt
mit und gewinne die professionelle Pro-
duktion Deines Kinospots mit prominen-
ter Unterstützung. Jeder kann teilnehmen
– Vorkenntnisse sind nicht nötig. Schick
uns bis zum 20. Juli Deine kurze Spot-
Idee unter www.sukuma-award.de
Lust auf Engagement und Teamarbeit? –
Sukuma arts e.V. sucht engagierte
Menschen für interessante Projekte!
Der Verein Sukuma arts e.V. aus Dres-
den setzt kreative Projekte zur Förde-
rung einer nachhaltigen Entwicklung





sich vielfältige Möglichkeiten sich ein-
zubringen. Für unser Engagement ha-
ben wir bereits mehrfach „Best-Practi-
ce""-Auszeichnungen erhalten. Team-
arbeit, Freude an gemeinsamen Vorha-
ben und Kreativität sind für uns wichti-
ge rundsätze der Zusammenarbeit. Du
hast Interesse? Dann komm vorbei und
bring Dich ein! Detaillierte Informatio-
nen zu den Projekten und Kontaktmög-
lichkeiten unter www.sukuma.org. Wir
freuen uns auf Dich! :)
Webdesigner gesucht. Eine einfach gestal-
tete Gallerie mit viel ""responsive-ele-
ments"". Logos und Inhalte liefere ich ;).
Mach mir ein Angebot! artcha@gmx.de
TAUSCHBÖRSE
Handrührer abzugeben: funktionstüchtiger
Handrührer inklusive Knethaken und
Rührbesen gegen 1 kleines Glas Nutella
oder Nudossi einzutauschen. Abholbar
im Univiertel. Bitte meleden unter:
FlotterOtto@t-online.de
JOB, GELD & KARRIERE
BIETE WOHNRAUM
PINNWAND 15
Du suchst einen nebenjob,
Der Perfekt zu Deinem kursPlan Passt?
www.studentenjobs-pu.deDeine WG
Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 




ca. 27 m2 bis 78 m2, WG-geeignet
ab 188,00 € bis 396,00 € KM
zzgl. NK + 2 KM Kaution
zu vermieten. Gute
Verkehrsanbindung zur Uni.
























































mit SZ-Card je ” 9,90*
JETZT BESTELLEN!
Die Diakonie Dippoldiswalde sucht zum sofortigen Dienstbeginn, für vorerst 3 Monate, einen
Grundschullehrer/Förderschullehrer/Student 
in diesem Ausbildungsprofi l (m/w)
für den Einzelunterricht eines von der Schulpfl icht befreiten Kindes zum Nachholen des Schul-
stoffes. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 20 Stunden. 
Rückfragen an Herrn Maes, Tel. 035052 20686. Info über: www.diakonie-dippoldiswalde.de
Bewerbungen                  oder an:  Diakonie Dippoldiswalde 
(bevorzugt per E-Mail): Frau Lewik  
bewerbung@diakonie-  Alte Dresdner Str. 9
dippoldiswalde.de 01744 Dippoldiswalde

Als der 93-jährige ehemalige Resistan-
ce-Kämpfer, Stephane Hessel, im Okto-
ber 2010 mit diesen Worten in einem
Essay, der voll von Wut war, vor die Welt
trat, da traf er genau den Nerv, der sonst
gar nicht so demonstrationsmüden Fran-
zosen. Und nicht nur deren Nerv.
Die Klage über die Müdigkeit der
Leute, für ihre Rechte einzutreten, ist
allgegenwärtig und die Warnung vor den
weitreichenden Konsequenzen dieser
Müdigkeit ebenso. Angesichts der immer
drückenderen Sparzwänge, der immer
wiederkehrenden Angriffe auf den
Sozialstaat, glauben wir auch bei uns an
der Universität, dass wir uns dem nicht
mehr widersetzen können. Es ist ja auch
nur zu verständlich, dass sich ein jeder
denkt, die paar Semester reiß ich schon
noch so runter.
Klar gibt es Stellenstreichungen, gut
möglich, dass es an unserer Uni in ein
paar Jahren keine Geisteswissen-
schaftenmehr geben wird und dass
die Mensa mitsamt der Bierstube bald
geschlossen ist, was soll´s? Was dabei
gern übersehen wird ist, dass die eigene
Zukunft vielleicht in diesem Land Sach-
sen und eben vielleicht auch gerade in
Dresden liegt, dass also auch die eigenen
Kinder zu Betroffenen der oben genann-
ten Müdigkeit werden.
Also wenn man gerade im Uni-Stress ist
und schon nicht für sich selbst kämpfen
will, vielleicht lohnt es dann für die eige-
nen Kinder?
Drei Dinge gibt es, die ein Politiker als
Entscheidungsgrundlage hat: eigene
Überzeugungen, die gebetsmühlenar-
tig vorgebrachten Wünsche von Lob-
byisten und die öffentlicheMeinung.
Woher soll aber ein Politiker die öffentli-
che Meinung kennen? Ein Lobbyist wird
ihm davon nichts erzählen, solange es
gegen seine eigenen Interessen geht
und dass die eigene Meinung eines
Politikers stets von den eigenen (damals
sicher noch deutlich besseren) Studien-
bedingungen geprägt ist, ist auch nur zu
verständlich.
Also gebt den Politikern die
Chance zu sehen, was eure Meinung
ist und setzt am 25.06. in Leipzig ein




Robert Geiser ist Sprachreferent für Klassiche
Sprachen am TUDIAS-Institut und ehemaliger
Stadtrat in Freital (1999 - 2014).
Als Lateinlehrer an der TU erfahre ich seit 1993 viel
über die Nöte, die mit meinem Fach in Verbindung
stehen, aber auch von anderen Problemen der
Studierenden. Wenn ich die eigenen Studienbe-
dingungen mit den heutigen vergleiche, kann ich
mich schon glücklich schätzen, in einer anderen
Zeit studiert zu haben (1977-1985). Ich fühlte mich
während meines Studiums in Trier und in Caen/
Normandie sehr gut betreut und empfand keine
Defizite. Diese Bedingungen galten vor 30 Jahren.
Durch Veränderungen wie den Bologna-Prozess ist
für die Professoren die gleichzeitige Betreuung von
Studenten unterschiedlicher Studienordnungen
belastend. Die Finanzkrise beeinflusst die Haushal-
te. Ein wichtiger Punkt sind die Stellenkürzungen.
Nun sind Stellenkürzungen nicht immer schädlich.
1. Beispiel: An der TU Dresden ist die Übertragung
der Sprachausbildung an TUDIAS 2003 erfolgt. In
meinem Fach Latein, nur hierzu kann ich mich äu-
ßern, ist die getroffene Vereinbarung aufgrund der
sehr guten Unterstützung seitens TUDIAS gelun-
gen. 2. Beispiel: Bei der Anerkennung von auslän-
dischen Hochschulzugangsberechtigungen ist der
Wegfall von Prüfungen an den einzelnen Universi-
täten mit Schaffung einer zentralen behördenähn-
lichen Einrichtung (Uni-assist) in Berlin ein guter
Gedanke, wenn auch die Umsetzung noch man-
gelhaft ist. Service, Erreichbarkeit in den relevanten
Bewerbungszeiten, Kommunikationsformen und
die Berücksichtigung kurzfristiger Änderungen in
anderen Ländern sind bei Uni-assist aufgrund ei-
gener Erfahrung mit dieser Einrichtung verbesse-
rungswürdig. Einegute Idee ist schlecht umgesetzt.
Man muss also bei allen Einsparungen, auch wenn
sie gut konzipiert sind, den Prozess weiter beob-
achten. So erwähnen Studierende der TU Dresden
in den geisteswissenschaftlichen Fächern - nur mit
denen habe ich Kontakt – in manchen Fächern zu
geringe Lehrkapazitäten mit der Folge, dass ein
Kursbesuch nicht immer planmäßig möglich sei.
Auch mangelnde Spezifikationen im Angebot und
verspätete Berufungen werden genannt. An der
Uni Trier hat der Kanzler Ignaz Bender- er stand 31
Jahre lang bis 2001 an der Spitze der Verwaltung -
regelmäßig Kontakt zu Studierenden gesucht, und
zwar in Cafeteria und, anstatt seinen Dienstwagen
zubenutzen, als Anhalter zwischenden Standorten
der Lehre und Verwaltung. Bekannt war er für sei-
ne Frage nach eventuellen Missständen. Eine un-
gewöhnliche Form der Informationsbeschaffung.
So konnte er aber viele studentische Anregungen
umsetzen. Meine Wunschvorstellung: Wenn die
Verantwortlichen heute ihre Einsparungsvorgaben
regelmäßig auf ihre Auswirkungen hin überprüfen,
können Missstände aufgedeckt und vielleicht wie-
der etwas abgemindertwerden. Es ist nicht gut, der
Enkelgeneration, wie es immer heißt, unverhältnis-
mäßig hohe Schulden zu hinterlassen. Es ist aber
auch nicht gut, eben dieser Generation nicht sehr
gut ausgebildete Uniabsolventen vorzusetzen.
Sparzwänge verändern die
Studienbedingungen
Sonderbeilage Demonstration in Leipzig
Unsere Wohnheime sind beliebt. Faire
und vorteilhafte Vertragsgestaltung, die
dem Studienverlauf angepasst werden
kann, günstige Mieten und der Verzicht
auf Mietsicherheiten sind ebenso wichtig
wie die soziale Integration. Viele Wohn-
heime haben noch einen hohen Inves-
titionsbedarf. Vom Land gibt es für die
Wohnheimsanierung keinen Zuschuss
mehr. Hier spart der Staat auf Kosten der
Studierenden!
Veränderte Studienbedingungen setzen
Studierende enorm unter Druck. Prü-
fungsängste, Arbeits- und Lernstörungen
und Zweifel am Studienerfolg sind mögli-
che Folgen. Die psychologische Beratung
der Studentenwerke wird vielfach ge-
nutzt. Dieses Angebot wird vor allem aus
Semesterbeiträgen finanziert. Hier spart
der Staat auf Kosten der Studierenden!
Die Serviceangebote der Studentenwerke
rund ums Studium sorgen dafür, dass er-
folgreiches Studieren möglich ist. Fragen
zu Minijob und Hinzuverdienst, zu Job-
vermittlung und Krankenversicherung?
Hier gibt es Hilfe. Die Kulturförderung
bereichert den kulturellen Alltag der Stu-
dierenden und sorgt für Attraktivität der
Hochschulstandorte. Diese Leistungen
werden aus Semesterbeiträgen finan-
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Eric Hattke ist Mitglied des Demo-Orga-Teams 
sowie des StuRas der TU Dresden.
Warum gehen die Studierenden am 25.06. in 
Leipzig auf die Straße?
Weil die Situation an den sächsischen Hochschulen 
so dramatisch wie noch nie ist. Im Bereich der Bil-
dung wird derzeit massiv gespart. Bereits beschlos-
sen ist die ersatzlose Streichung von über 1000 
Stellen im Wissenschaftsbereich der sächsischen 
Hochschulen. Komplette Studiengänge werden 
eingestellt und weitere sollen folgen, ganze Fakul-
täten wanken. Die Semesterbeiträge steigen, das 
Mensaessen wird stetig teurer und in bestimmten 
Bereichen werden sogar schon Studiengebühren 
erhoben. Und es ist nicht einmal sicher, ob der Sta-
tus der Volluniversität an der TU Dresden erhalten 
bleibt.
Kannst du das an einem konkreten Beispiel er-
läutern?
Nehmen wir die Studentenwerke. Der Zuschuss 
des Landes wird ausschließlich für die Senkung der 
Mensaessenspreise verwendet. Vor zehn Jahren 
lag dieser Zuschuss noch bei 10 Millionen Euro für 
damals rund 70.000 Studierende in Sachsen. Heute 
ist diese Zahl laut Statistischem Landesamt auf ca. 
113.000 Studierende gestiegen, während die Zu-
schüsse fast um die Hälfte, auf gerade einmal 5,9 
Millionen Euro, gekürzt wurden. Die Kosten wer-
den direkt auf die Studierenden umgelegt, indem 
die Semesterbeiträge sowie die Essenspreise in den 
Mensen kontinuierlich ansteigen. Konkret bedeu-
tet dies für den gleichen Zeitraum eine Erhöhung 
der Beiträge für das Studentenwerk um fast 100%! 
Auch bei der Sanierung der Mensa Bergstraße 
lässt die schwarz-gelbe Mehrheit im Landtag das 
Studentenwerk hängen. Obwohl das Land Sach-
sen selbst eingesehen hat, dass diese Mensa drin-
gend saniert werden muss, wird seit Jahren kein 
Geld dafür zur Verfügung gestellt. Wenn über die 
Schließung dieser Mensa gesprochen wird, dann 
darf nicht vergessen werden, dass damit auch die 
Schließung der Bierstube verbunden ist, die in ih-
rer Lage und mit ihren Öffnungszeiten einzigartig 
auf dem Campus ist.
Wird derzeit nicht überall gespart?
Ja, aber Sachsen geht hierbei deutlich zu weit. 
Sachsen zahlt für seine Studierenden pro Jahr 500 
Euro weniger als im Bundesdurchschnitt. Damit 
liegt Sachsen hinter Sachsen-Anhalt und Thürin-
gen. Das bedeutet weniger Tutorien, weniger stu-
dentische Hilfskräfte und Lehrbeauftragte sowie 
eine schlechtere Ausstattung von Bibliotheken.
 
Wirken sich die Stellenkürzungen auch auf die 
TU Dresden aus?
Auf jeden Fall! Denn es sollen bereits 95 Stellen an 
der TU Dresden gestrichen werden. Diese sind zur 
Zeit aufgeschoben und nur der Anfang weiterer 
Kürzungen, die nach Ablauf der Exzellenzinitiati-
ve, also bereits in drei Jahren, auf uns zukommen 
werden. Dann muss sich auch die TU Dresden, als 
größte sächsische Hochschule, an den einschnei-
denden Kürzungen von 1042 Stellen beteiligen. 
Wenn weitere Stellenkürzungen an der TU Dres-
den erst in drei Jahren kommen, warum sollen 
die Dresdner Studierenden bereits jetzt de-
monstrieren?
Weil die Weichenstellungen noch in diesem Jahr 
erfolgen. Die Demonstration liegt vor der entschei-
denden Landtagswahl Ende August. Damit steht 
diese im Mittelpunkt der politischen Aufmerksam-
keit und die Parteien müssen sich zu diesem The-
ma klar positionieren. Der wegweisende Beschluss 
zur Finanzierung der Bildung fällt erst im Dezem-
ber durch den neu gewählten Landtag. Und genau 
hier liegt das große Potential der Demonstration. 
Jetzt ist der Zeitpunkt um auf die bestehenden 
Missstände aufmerksam zu machen. In der kom-
menden Wahl werden die Parteien zu Verantwor-
tung gezogen und dabei nimmt auch das Thema 
Bildung eine zentrale Rolle ein. Die Wichtigkeit 
dieser Demo wird auch dadurch sichtbar, dass der 
Senat der TU Dresden beschlossen hat, dass am 
Tag der Demonstration kein prüfungsrelevanter 
Lehrstoff vermittelt werden soll. Wir freuen uns 
also darauf auch die Lehrenden an diesem Tag in 
unserem Demonstrationszug zu sehen. So gut eine 
Demonstration auch organisiert ist, am Ende zäh-
len die Menschen, die an diesem Tag auf die Straße 





Sonderbeilage Demonstration in Leipzig
Die Mensen und Cafeterien der Studen-
tenwerke stellen die gesunde Ernährung 
der Studierenden in den knappen Vorle-
sungspausen sicher. Dazu ist die Vorhal-
tung von 40 Mensen und Cafeterien an 
den verschiedenen Hochschulstandorten 
wichtig. Die Versorgungsinfrastruktur 
wird vom Land weniger unterstützt, als 
die Kantinen für Landesbeschäftigte. Hier 
spart der Staat auf Kosten der Beschäf-




BAföG ist die wichtigste finanzielle Quelle 
für viele Studierende. Lange Wartezeiten 
bei der Antragstellung sind Folge eines 
unausgereiften Bearbeitungsprogram-
mes und einer dünnen Personaldecke. 
Wenn Studierende unverschuldet in eine 
finanzielle Notlage geraten, kann ihnen 
aus einem Härtefond schnell und unbü-
rokratisch geholfen werden. Finanzielle 
Not soll kein Grund zum Studienabbruch 
sein. Hier spart der Staat auf Kosten der 
Beschäftigten und der Studierenden!
Sonderbeilage Demonstration in Leipzig
Demo: 25. Juni 2014 - 13 Uhr - Leipzig Augustusplatz
Kostenfreier Sonderzug zur Demo nach Leipzig
Abfahrt: um 09:30 ab Dresden-Hauptbahnhof (Gleis 17)
Aktuelle Informationen: kuerzung.wordpress.com & facebook.com/kuerzung
Die Demo ist mir wichtig, weil....




...ich es wichtig finde, dass wir 




...ich weiß, dass die Streichung 
von Studiengängen in Leipzig 
nur der Anfang sind und bald 
auch Dresden von den Kürzun-
gen betroffen ist.
Felix, Lehramt Spanisch  & Chemie
... es momentan mit der Bil-
dungspolitik den Bach runter 
geht und ich jede Chance nutzen 
möchte, meine Enttäuschung 
darüber zu zeigen.
Claudia, Maschinenbaustudentin
... ich zeigen möchte, dass es mir 
nicht egal ist, was die Regierung  
macht.
Carolin, Medizinstudentin
... Vielfalt in der Bildung Grund-
lage für eine offene Gesellschaft 
ist
Prof. Scharloth, Professor für 
Angewandte Linguistik
